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Empfohlene Kenntnisse und Fähigkeiten

Für die Bereitstellung und Verwendung des Microsoft® SQL Server™ 2000 Management Packs sollten Sie über die folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen:

Praktische Kenntnisse der Überwachungsfeatures von Microsoft Operations Manager 2005 (MOM).

· Kenntnisse der empfohlenen Vorgehensweise beim Bereitstellen von Management Packs, wie in Kapitel 6, "Bereitstellen von MOM 2005 Management Packs", im MOM 2005-Bereitstellungshandbuch beschrieben.

· Kenntnisse im Verwalten und Verwenden von Microsoft SQL Server 2000.

· Praktische Erfahrung mit Datenbanken und Transact-SQL.

Übersicht über das Microsoft SQL Server 2000 Management Pack

Das Microsoft SQL Server 2000 Management Pack ermöglicht sowohl eine proaktive als auch eine reaktive Überwachung von SQL Server 2000 in einer Unternehmensumgebung. Die Verfügbarkeits- und Konfigurationsüberwachung, die Sammlung von Leistungsdaten und die Standardschwellenwerte sind für die Überwachung auf Unternehmensebene ausgelegt. Die Überprüfungen der lokalen Konnektivität und der Remotekonnektivität tragen zur Gewährleistung der Datenbankverfügbarkeit bei.

Für dieses Handbuch wurde die Microsoft SQL Server 2000 Management Pack-Version vom September 2004 verwendet. Stellen Sie auf der Webseite http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=33752 unbedingt sicher, dass Sie die neueste Management Pack-Version installiert haben.

Management Pack-Überwachungsszenarien

Tabelle 1   Management Pack-Überwachungsszenarien

	Szenario
	Details

	Unterstützung der Unternehmenskonfiguration
	· Erkennt mehrere Instanzen

· 100 % clusterfähig (Aktiv/Passiv und Aktiv/Aktiv)

· Überwacht die 64-Bit-Version von SQL Server

	Verfügbarkeit und Zustand des Dienstes und der Datenbank
	· Verfügbarkeit von SQL Server

· SQL Server-Agent-Dienste

· Volltextsuchdienst

· Warnungen bei fehlerverdächtigen und Notfallzuständen der Datenbank

	Datenbankkonnektivität
	· Lokale Konnektivität

· Datenbankkonnektivitätsprobleme

· Anschlussbindungsfehler

· Konfigurationsfehler

· Protokollprobleme

· Beschädigte Systemdatenbanken

	Remotekonnektivität
	· Stellt eine Remoteverbindung mit SQL Server her, um die Clientseite zu simulieren

· Testet die Datenbankantwortzeit mit einer benutzerdefinierten TSQL-Abfrage

· Wertet die temporäre Netzwerkkonnektivität aus

· Benutzerdefinierte Kriterien:

· Auszuführende Abfrage

· Abzufragende Datenbank

· Antwortzeit

· Clientcomputer

	Speicherplatz für die Datenbank
	· Intelligente Überwachung des freien Speicherplatzes zur Ermittlung des verbleibenden Speicherplatzes in allen Datenbanken und Transaktionsprotokollen

· Unterstützt Dateien und Dateigruppen

· Vom Unternehmen anzupassende Schwellenwerte für Warnungen und Fehler

· Separate Schwellenwerte für:

· Protokolle und Datenbanken

· Systemdatenbanken

· TempDB

· Benutzerdatenbanken

	Service Pack-Kompatibilität
	· Überprüft Computer mit SQL Server auf Kompatibilität mit einer benutzerdefinierten Service Pack- oder Hotfixmindestversion

· Generiert Erfolgs- und Fehlerwarnungen für die Überwachung

· Service Pack- und Kompatibilitätsberichte zeigen die Version, die Buildnummer und die Service Pack-Versionen an

	Konfigurationsüberwachung
	· Warnung bei inkonsistenten Konfigurationen im Unternehmen für jede Datenbank, einschließlich:

· Automatisch schließen

· Statistiken automatisch erstellen

· Automatisch verkleinern

· Statistiken automatisch aktualisieren

· Datenbankübergreifende Verkettung

· Erkennung von zerrissenen Seiten

	Blockierte Prozesse
	· Überwacht blockierende Systemprozess-IDs (SPIDs) basierend auf einem für die Blockierungsdauer festgelegten Schwellenwert. In der Warnung sind u. a. folgende Details enthalten: 

· Blockierte SPID

· Blockiert durch SPID

· Programmname

· Blockierungsdauer

· Anmeldename

· Datenbankname

· Ressource

· Der Bericht zu den meisten Blockierungen ermöglicht einen Drilldown der Daten nach Benutzern, die die meisten Blockierungen verursachen, nach Anwendungen und nach der durchschnittlichen Blockierungsdauer

	Replikationsüberwachung
	· Überwacht den Zustand der SQL Server-Replikation und gibt Warnungen zu Replikationsfehlern aus

	Agent-Aufträge mit langer Ausführung
	· Misst die Ausführungszeit von Aufträgen in Echtzeit und vergleicht diese mit einem zuvor festgelegten Schwellenwert

	Sicherheitsüberwachung
	· Überwacht SQL Server-Sicherheits- und Überwachungsereignisse:

· Verweigerte Verwaltungsfunktionen

· Starten im Einzelbenutzermodus

· Lizenzkonformität

· Herunterfahren des Systems

· Konfigurationsprobleme

· Sammlung von Überwachungsdaten

· Erfolgreiche und fehlgeschlagene Anmeldungen

· Vertrauenswürdige und nicht vertrauenswürdige Verbindungen

	Sicherungen und Aufträge
	· Fehlgeschlagene SQL Server-Agent-Aufträge

· Beschädigte Aufträge

· Fehlgeschlagene Benachrichtigungen

· SQL Server-Mail-Probleme

· Fehlgeschlagene Sicherungen

· Vollständige Sicherungen

· Inkrementelle/differenzielle Sicherungen

· Fehler bei der Wiederherstellung

	Serverleistung
	· Schlechte Datenträgerreaktion

· Übermäßig starke CPU-Nutzung durch einen SQL Server-Prozess

· Deadlocks

· Übermäßig viele Benutzerverbindungen

· Schemaspezifische Leistungsprobleme


Statusüberwachungsdefinitionen

Das Microsoft SQL Server 2000 Management Pack zeigt den Status der Überwachung gemäß den Definitionen in der folgenden Tabelle in unterschiedlichen Farben an. 

Tabelle 2   Management Pack-Statusüberwachungsdefinitionen

	Element
	Grün
	Gelb
	Rot

	Agent
	Wird ausgeführt
	
	Wird nicht ausgeführt

	Konnektivität
	Konnektivitätsüberprüfungen waren erfolgreich
	Konnektivität konnte nicht ermittelt werden (SQL Server-Dienst wird wahrscheinlich nicht ausgeführt)
	Konnektivitätsüberprüfungen ergaben Fehler

	Zustand der Datenbankinstanz
	Zustandsindikatoren befinden sich im Normalbereich
	Der Datenbankzustand konnte nicht ermittelt werden (SQL Server-Dienst wird wahrscheinlich nicht ausgeführt)
	Es wurde mindestens ein Problemstatus erkannt

	Datenbankspeicherplatz
	Es ist ausreichend freier Speicherplatz verfügbar
	Es ist nicht mehr ausreichend freier Speicherplatz verfügbar

- oder -

Der freie Speicherplatz konnte nicht ermittelt werden (SQL Server-Dienst wird wahrscheinlich nicht ausgeführt)
	Es ist zu wenig freier Speicherplatz verfügbar

	Transaktionsprotokollspeicher
	Das Transaktionsprotokoll verfügt über ausreichend freien Speicherplatz
	Das Transaktionsprotokoll verfügt nicht mehr über ausreichend freien Speicherplatz

- oder -

Der freie Speicherplatz konnte nicht ermittelt werden (SQL Server-Dienst wird wahrscheinlich nicht ausgeführt)
	Das Transaktionsprotokoll verfügt über zu wenig freien Speicherplatz

	SQL Server
	Wird ausgeführt
	
	Wird nicht ausgeführt


Tasks

Weitere Informationen zu diesen Tasks finden Sie unter "Taskdetails" im Abschnitt "Technische Referenz" in diesem Handbuch.

Tabelle 3   

	Task
	Beschreibung

	Globale Konfigurationseinstellungen anzeigen
	Führt die gespeicherte SQL Server-Prozedur SP_CONFIGURE für eine bestimmte SQL Server-Instanz oder eine Kombination von ausgewählten Instanzen aus. Dieser Task ist instanzenfähig.

	SQL Server Profiler ausführen (Standardinstanz)
	Führt SQL Server Profiler für die SQL Server-Standardinstanz aus.

	SQL Server Query Analyzer ausführen (Standardinstanz)
	Führt SQL Server Query Analyzer für die SQL Server-Standardinstanz aus.

	SQL Server-Mail beenden
	Führt die gespeicherte SQL Server-Prozedur SP_STOPMAIL für alle installierten SQL Server-Instanzen aus. Dieser Task wird in der 64-Bit-Version dieses Management Packs nicht unterstützt.

	SQL Server-Mail starten
	Führt die gespeicherte SQL Server-Prozedur SP_STARTMAIL für alle installierten SQL Server-Instanzen aus. Dieser Task wird in der 64-Bit-Version dieses Management Packs nicht unterstützt.

	SQL Server-Agent starten und beenden
	Startet oder beendet den SQL Server-Agent für alle installierten SQL Server-Instanzen. Dieser Task ist instanzenfähig.

	SQL Server-Dienst starten und beenden
	Startet oder beendet den SQL Server-Dienst für alle installierten SQL Server-Instanzen. Dieser Task ist instanzenfähig.
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Anmerkung
Die SQL Server Management Pack-Tasks werden auf Serverclustern nicht unterstützt.
Berichte

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Berichte, die im Microsoft SQL Server 2000 Management Pack enthalten sind. 

Tabelle 4   Management Pack-Berichte

	Bericht
	Beschreibung

	Alle fehlgeschlagenen Anmeldungen nach Anzahl
	Zeigt alle gesammelten Daten von fehlgeschlagenen Anmeldungen innerhalb eines bestimmten Zeitraums an, einschließlich kumulativer Gesamtzahlen für fehlgeschlagene Anmeldeversuche und Typ.

	Alle erfolgreichen Anmeldungen nach Anzahl
	Meldet erfolgreiche Anmeldungen nach Anzahl. In diesem Bericht werden für jeden Benutzer die Anzahl erfolgreicher Anmeldungen und der jeweilige Verbindungstyp aufgelistet.

	SQL Server-Sicherungsverlauf
	Zeigt den Verlauf aller Sicherungen für alle Instanzen auf einem Server an und bietet die Möglichkeit, auf einen bestimmten Wert einen Drilldown auszuführen, um detailliertere Informationen anzuzeigen.

	SQL Server-Blockierungsanalyse
	Enthält eine Zusammenfassung der Blockierungen für einen bestimmten Computer mit SQL Server. Der Bericht enthält für jede Datenbank auf dem Server die Namen der betroffenen Programme, die Gesamtanzahl der Blockierungen sowie die durchschnittliche Blockierungsdauer in Sekunden.

	SQL Server-Blockierungsanalysedetails
	Zeigt detaillierte Daten zu jeder Blockierung auf einem angegebenen Computer mit SQL Server an. Der Bericht enthält für jede Blockierung den Namen der Datenbank, des Programms, die Blockierungsdauer, den Anmeldenamen, die Ressource, die blockierte SPID und die blockierende SPID.

	SQL Server-Konfiguration
	Enthält Details zur Konfiguration aller SQL Server-Instanzen und der zugehörigen Datenbanken auf einem Server.

	SQL Server-Sperrungsanalyse
	Zeigt die Gesamtanzahl von Deadlocks, Sperranforderungen und Sperrenwartevorgänge für alle Instanzen auf einem bestimmten Server an.

	SQL Server Service Pack
	Gibt die Version und die Service Pack-Version aller überwachten SQL Server-Instanzen an.

	Die ersten 25 % der fehlgeschlagenen Anmeldungen
	Zeigt die ersten 25 % der Benutzer mit fehlgeschlagenen Anmeldeversuchen innerhalb des angegebenen Zeitraums an, einschließlich der kumulativen Summen für jeden Benutzer.

	Die ersten 25 % der erfolgreichen Anmeldungen
	Zeigt die ersten 25 % der Benutzer mit erfolgreichen Anmeldeversuchen innerhalb des angegebenen Zeitraums an, einschließlich der kumulativen Summen für jeden Benutzer.

	SQL Server-Benutzerverbindungen nach Tag
	Zeigt die Anzahl von SQL Server-Benutzerverbindungen über einen angegebenen Zeitraum in grafischer Form an.

	Benutzerverbindungen nach Spitzenstunden
	Zeigt die Anzahl von SQL Server-Benutzerverbindungen über einen angegebenen Zeitraum nach Spitzenstunden in grafischer Form an.


Management Pack-Ansichten

Zusätzlich zu den standardmäßigen öffentlichen Ansichten enthält das SQL Server 2000 Management Pack Ansichten in den folgenden Kategorien:

· Serverressourcenverwendung

· SQL Server-Systemüberwachung

· SQL Server - Nutzung und Leistung

Standardansichten
Tabelle 5   Management Pack-Ansichten (Standard)

	Typ
	Ansicht

	Standard
	· Warnungen

· Computergruppen
· Computer

· Ereignisse

· Leistung

· Ausnahmen vom Servicelevel

· Status

· Taskstatus


Ansichten für die Serverressourcenverwendung
Tabelle 6   Management Pack-Ansichten (Serverressourcenverwendung)

	Typ
	Ansicht

	CPU-Verwendung
	· % CPU: MOM-Prozess

· % CPU: SQLAGENT-Prozess

· % CPU: SQLMANGR-Prozess

· % CPU: SQLSERVR-Prozess

· Kontextwechsel/s

· Prozessor-Warteschlangenlänge

· CPU-Verwendung gesamt

	Datenträgerkapazität
	· Freier Speicherplatz (%)

· MB frei

	Datenträgerleistung
	· Durchschnittliche Warteschlangenlänge des Datenträgers

· Aktuelle Warteschlangenlänge

· Lese- und Schreibwartezeit für Datenträger

· Lese- und Schreibvorgänge auf Datenträgern/Sekunde

	Arbeitsspeicherverwendung
	· Speicher: Seitenlesevorgänge/s

· Speicher: Seiten-Schreibvorgänge/s

· Speicher: Seiten/s

· Speicher: Nicht-Auslagerungsseiten (Bytes)

· Speicher: Auslagerungsseiten (Bytes)

	Netzwerkverwendung
	· Empfangene Bytes/s

· Bytes gesendet/s

· Gesamtanzahl Bytes/Sekunde


SQL Server-Systemüberwachungsansichten
Tabelle 7   Management Pack-Ansichten (SQL Server-Systemüberwachung)

	Typ
	Ansicht

	SQL Server-Agent
	Fehlgeschlagene SQL Server-Agent-Aufträge

	SQL Server-Sicherungen
	Fehlgeschlagene SQL Server-Sicherungen

	SQL Server-Datenbanken
	· Warnungen zum freien Speicherplatz in der Datenbank

· Warnungen zum Datenbankzustand

· Warnungen zum freien Speicherplatz im Transaktionsprotokoll

	SQL Server-Replikation
	· Ausgeführte Replikations-Agents

· SQL Server 2000-Replikationsserver

	SQL Server-Replikation\Verteiler
	· Abgeschlossene Befehle/Sekunde

· Abgeschlossene Transaktionen/Sekunde

	SQL Server-Replikation\Protokollleser
	· Abgeschlossene Befehle/Sekunde

· Abgeschlossene Transaktionen/Sekunde

	SQL Server-Replikation\Merge
	· Konflikte/Sekunde

· Änderungen per Download/Sekunde

· Änderungen per Upload/Sekunde

	SQL Server-Replikation\Snapshot
	· Abgeschlossene Befehle/Sekunde

· Abgeschlossene Transaktionen/Sekunde


SQL Server – Nutzungs- und Leistungsansichten
Tabelle 8   Management Pack-Ansichten (SQL Server – Nutzung und Leistung)

	Typ
	Ansicht

	SQL Server - Nutzung und Leistung
	· Aktive Transaktionen

· Durchschnittliche Wartezeit/Millisekunden

· DBCC - Rate logischer Scans/Sekunde

· Vollständige Scans/Sekunde

· Sperrblöcke

· Sperrtimeouts/Sekunde

· Protokollcache-Lesevorgänge/Sekunde

· Protokollkürzungen

· Anmeldungen/Sekunde

· Ausstehende Speicherzuweisungen

· Reservierungen gemischter Seiten/Sekunde

· Seiten-Schreibvorgänge/s

· Reservierte Seiten/Sekunde


Unterstützung für die Überwachung ohne Agents

Das Microsoft SQL Server 2000 Management Pack für MOM 2005 unterstützt die folgenden Überwachungsfeatures auf ohne Agents verwalteten Computern:

· Statusüberwachung
· Dienstermittlung
· Dienstverfügbarkeit
· Datenbankzustand
· Speicherplatzanalyse
· System- und Verfügbarkeitsüberwachung

· Datenbankkonfigurationsüberwachung
· Service Pack-Kompatibilität

· Agent-Aufträge mit langer Ausführung

· Blockierungsanalyse
· Replikationsüberwachung
· Überwachung der Serverleistungs-Schwellenwerte

· Serverleistungssammlung
· Remotekonnektivität (Clientseitige Überwachung-Regelgruppe)

Dieses Management Pack unterstützt nicht die folgenden Features auf Computern mit SQL Server, die ohne Agent überwacht werden:

· Ereignissammlung
· Tasks, die SQL Server-Dienste starten und beenden

· Tasks, die SQL Server-Mail starten und beenden

Bereitstellen des Microsoft SQL Server 2000 Management Packs
Aktualisieren des Management Packs

Sie können vom Microsoft SQL Server 2000 Management Pack Refresh für MOM 2000 SP1 eine Aktualisierung auf das Microsoft SQL Server 2000 Management Pack für MOM 2005 vornehmen. Wenn Sie SQL Server 7.0 überwachen möchten, müssen Sie zuerst das Microsoft SQL Server 2000 Management Pack Refresh für MOM 2000 SP1 installieren und danach auf die MOM 2005-Version des Management Packs aktualisieren. Wenn Sie bereits die vorherige Version des Management Packs zum Überwachen von SQL Server 7.0 verwenden, können Sie nach der Aktualisierung auf die MOM 2005-Version des Management Packs den gleichen Grad der Überwachungsunterstützung beibehalten.

Nach der Aktualisierung müssen Sie die Werte für Folgendes zurücksetzen:

· SQL Server-Dienstverfügbarkeit – Aktivieren Sie ggf. die Überwachung des Volltextsuchdienstes. Die Überwachung der SQL Server-Dienstverfügbarkeit ist standardmäßig aktiviert. Der Skriptparameter für die Überwachung des Volltextsuchdienstes ist jedoch standardmäßig deaktiviert.

· Überwachung des Datenbankspeicherplatzes – Setzen Sie die Werte für die Datenbankgröße zurück, bei denen Warnungs- und Fehlerereignisse ausgelöst werden.

· Überwachung des Datenbankzustands – Setzen Sie ggf. die Liste der Datenbanken mit hohem Schweregrad zurück.

· Anpassungen von Leistungsregeln – Setzen Sie alle Anpassungen zurück, die Sie an den Leistungsregeln vorgenommen haben.

Anpassungen an der firmeninternen Wissensdatenbank sowie Änderungen am aktivierten oder deaktivierten Status von Regeln werden nach der Aktualisierung beibehalten. 

Wenn Sie in einer früheren Version des SQL Server Management Packs Anpassungen an vorhandenen Regeln vorgenommen haben, wird empfohlen, diese benutzerdefinierten Regeln vor der Aktualisierung in ein dediziertes Management Pack zu kopieren. Vor der Aktualisierung dieses Management Packs sollte außerdem eine vollständige Datenbanksicherung ausgeführt werden.

Mit dem Assistenten zum Importieren von Management Packs in MOM können Sie eine Sicherung der früheren Version des SQL Server Management Packs ausführen. Die beste Vorgehensweise besteht darin, das Kontrollkästchen Vorhandenes Management Pack sichern aktiviert zu lassen. Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, bei Bedarf wieder zum vorherigen Management Pack zurückzukehren.
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So aktualisieren Sie das SQL Server Management Pack
1. Klicken Sie in der MOM-Verwaltungskonsole mit der rechten Maustaste auf Management Packs, und klicken Sie dann auf Management Packs importieren/exportieren. Hierdurch wird der Assistent zum Importieren/Exportieren von Management Packs gestartet.

2. Nehmen Sie auf den Seiten des Assistenten die folgenden Einstellungen vor:

a. Wählen Sie die Option Vorhandenes Management Pack aktualisieren aus. Benutzerdefinierte Regeln, aktivierte/deaktivierte Einstellungen und firmeninternes Wissen bleiben erhalten.

b. Wählen Sie Vorhandenes Management Pack sichern aus.
3. Klicken Sie auf Fertig stellen.

Abhängige Komponenten

Für einige Features des SQL Server 2000 Management Packs müssen zusätzliche Komponenten installiert werden:

· SQL Server-Verwaltungsprogramme – Für die im SQL Server 2000 Management Pack enthaltenen Komponenten SQL Server Query Analyzer and SQL Server Profiler müssen auf dem Computer mit der MOM-Operatorkonsole die SQL Server-Verwaltungsprogramme installiert sein. Installieren Sie die SQL Server-Verwaltungsprogramme auf allen MOM-Operatorkonsolencomputern, auf denen diese Tasks verwendet werden.

· Microsoft Windows-Serverbasisbetriebssystem Management Pack – Die öffentlichen Ansichten für das Windows-Basisbetriebssystem im SQL Server 2000 Management Pack sind in Bezug auf das Sammeln von Leistungsindikatordaten vom Microsoft Windows-Serverbasisbetriebssystem Management Pack abhängig. Wird das Microsoft Windows-Serverbasisbetriebssystem Management Pack nicht installiert, werden in einigen öffentlichen Ansichten im SQL Server 2000 Management Pack möglicherweise keine Leistungsdaten angezeigt.

Bereitstellen des Management Packs auf gruppierten Servern
Es sind zusätzliche Konfigurationen erforderlich, um SQL Server in einer Clusterumgebung zu überwachen.

Überwachen des virtuellen Clusters

Nach der Installation des Agents auf den physischen Clusterknoten werden die virtuellen Clusterserver zum Knoten Verwaltung\Computer\Computer im Windows-Servercluster in der MOM-Verwaltungskonsole hinzugefügt. Es kann in Einzelfällen bis zu 30 Minuten dauern, bis die virtuellen Server zu diesem Knoten hinzugefügt werden. Klicken Sie, nachdem die virtuellen Clusterserver hinzugefügt wurden, mit der rechten Maustaste auf jeden Server, und klicken Sie auf Verwaltung starten. In der MOM-Operatorkonsole sollte sich der Status dieser virtuellen Server daraufhin in Erfolg ändern.

Überwachen nicht-gruppierter Instanzen auf gruppierten Servern

Standardmäßig überwacht SQL Server Management Pack einen Serverclusters auf dem virtuellen Cluster. Die einzelnen SQL Server-Instanzen auf den physischen Computern, die Mitglieder des Clusters sind, werden vom Management Pack nicht überwacht. Zur Überwachung dieser Instanzen fügen Sie den physischen Computer zur Microsoft SQL Server 2000-Computergruppe hinzu.

Sammeln von Dienstermittlungsdaten

Im Rahmen der Dienstermittlung werden die Rollen, Komponenten und Beziehungen der verwalteten Computer ermittelt. Jedes Management Pack sammelt für die vom jeweiligen Management Pack unterstützte Technologie spezifische Dienstermittlungsdaten. Viele Features eines Management Packs sind erst verfügbar, nachdem zum ersten Mal Dienstermittlungsdaten gesammelt wurden. Dienstermittlungsdaten sind beispielsweise für Features erforderlich, die zum Durchführen bestimmter Tasks Rollen, Computergruppen und sogar Zielcomputer identifizieren müssen. 

Das SQL Server 2000 Management Pack sammelt standardmäßig alle 8 Stunden Dienstermittlungsdaten. SQL Server-spezifische Dienstermittlungsdaten werden daher u. U. erst 8 Stunden nach Bereitstellung des Management Packs in der MOM-Operatorkonsole angezeigt. Die MOM-Berichterstattungskomponente ist außerdem auf Daten angewiesen, die mit einem über Nacht ausgeführten DTS-Auftrag von der MOM-Datenbank an die MOM-Berichtsdatenbank übertragen werden. Dienstermittlungsdaten sind daher erst nach Ablauf des 8 Stunden dauernden Dienstermittlungszeitraums und nach Abschluss des nächsten über Nacht ausgeführten DTS-Auftrags für SQL Server-Berichte verfügbar. 

Konfigurieren von Überwachungsszenarien

Das SQL Server 2000 Management Pack für MOM 2005 enthält einige konfigurierbare Schlüsselüberwachungsszenarien. In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Szenarien aufgeführt. In der Tabelle werden auch die Elemente des Überwachungsszenarios angegeben, die geändert werden können. Die Tabelle enthält zudem einen Hinweis darauf, ob für die Verwendung des betreffenden Überwachungsszenarios zusätzliche Konfigurationsmaßnahmen erforderlich sind. Detaillierte Anweisungen für die einzelnen Szenarien sind weiter unten in diesem Handbuch enthalten.

Tabelle 9   Konfigurierbare Überwachungsszenarien

	Szenario
	Konfigurierbare Elemente
	Konfiguration erforderlich

	SQL Server-Dienstverfügbarkeit
	Aktivieren der Überwachung des Volltextsuchdienstes. Standardmäßig ist die Überwachung dieses Dienstes deaktiviert.
	Nein

	Überwachung des Datenbankspeichers
	Ändern der Schwellenwerte, bei denen Warnungs- und Fehlerereignisse ausgelöst werden. Deaktivieren der Speicherplatzüberwachung für bestimmte Datenbanktypen.
	Nein

	Überprüfung der Remotekonnektivität
	Bestimmen und Konfigurieren von Clientcomputern zum Ausführen der Remoteüberwachung. Angeben der zu überwachenden Computer. Angeben der abzufragenden Datenbank. Anpassen des Zeitschellenwertes, an dem ein Warnungsereignis ausgelöst wird. Angeben der Abfrage, die für die Datenbank ausgeführt werden soll.
	Ja

	Service Pack-Kompatibilität
	Angeben der Service Pack-Version, die überprüft werden soll. Generieren von Erfolgsereignissen zusätzlich zu Fehlerereignissen.
	Ja

	Überwachung des Datenbankzustands
	Ändern der Liste der Datenbanken mit einem hohen Schweregrad. Datenbanken, die als Datenbanken mit einem hohen Schweregrad definiert sind, geben nicht nur Warnungen für einen fehlerhaften Zustand aus, sondern auch eine Warnung, dass der Dienst nicht verfügbar ist.
	Nein

	Datenbankkonfigurationsüberwachung
	Aktivieren dieses Überwachungsfeatures und Konfigurieren der für die Umgebung gewünschten Datenbankkonfigurationseinstellungen.
	Ja

	Blockierungsanalyse
	Ändern des Zeitschwellenwertes (standardmäßig 1 Minute).
	Nein

	Agent-Aufträge mit langer Ausführung
	Ändern des Zeitschwellenwertes (standardmäßig 60 Minuten).
	Nein

	Ausschließen von Agent-Aufträgen von der Überwachung
	Erstellen einer Textdateiliste von Agent-Aufträgen, die von der Überwachung von Agent-Aufträgen mit einer langen Ausführungszeit ausgeschlossen werden sollen.
	Ja

	Ausschließen von Datenbanken von der Überwachung
	Erstellen einer Textdateiliste von Datenbanken, die von den folgenden Überwachungsszenarien ausgeschlossen werden sollen.

· Überwachung des Datenbankspeicherplatzes

· Überwachung des Transaktionsprotokoll-Speicherplatzes

· Datenbankzustand
	Ja

	Leistungsschwellenwerte
	Ändern der Schwellenwerte für das Ausgeben von Warnungen. Aktivieren von standardmäßig deaktivierten Regeln und Ändern der Schwellenwerte für diese Regeln.
	Nein

	SQL Server-Replikationsleistungssammlung
	Aktivieren von Replikationsleistungsregeln zum Sammeln von Daten für öffentliche Ansichten.
	Ja


Ändern von Skriptparametern

Viele der Überwachungsszenarien werden durch das Ändern von Skriptparametern konfiguriert, die mit einer Ereignisregel verknüpft sind. Dabei ist darauf zu achten, dass der Skriptparameter innerhalb der Ereignisregel und nicht innerhalb des entsprechenden Skripts geändert wird, das in der MOM-Verwaltungskonsole unter dem Knoten Skripts aufgeführt wird. Wird ein Parameter eines Skripts innerhalb des Knoten Skripts geändert, wird dadurch nicht der Wert des Parameters für Ereignisregeln geändert, die mit dem Skript verknüpft sind.

Commit für Konfigurationsänderungen ausführen

Nachdem Sie Änderungen an der Konfiguration des Management Packs vorgenommen haben, können Sie diese sofort auf den verwalteten Computern bereitstellen, indem Sie für die Änderungen ein manuelles Commit ausführen. Andernfalls werden die Änderungen nach dem Intervall für das Abrufen von Regeländerungen (standardmäßig fünf Minuten) und dem Agentkonfigurationsintervall (standardmäßig eine Minute) auf den verwalteten Computern bereitgestellt.

[image: image3.wmf]
So führen Sie ein Commit für Konfigurationsänderungen aus

4. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu Management Packs.

5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Management Packs, und klicken Sie auf Commit für Konfigurationsänderung ausführen.

SQL Server-Dienstverfügbarkeit
Das SQL Server 2000 Management Pack überwacht die Verfügbarkeit wichtiger SQL Server-Dienste, wie z. B. des SQL Server-Dienstes, des SQL Server-Agent-Dienstes und optional des Volltextsuchdienstes. Im Rahmen der Dienstüberprüfung überwacht das SQL Server 2000 Management Pack auch die Verfügbarkeit von SQL Server für Verbindungen, indem es Daten vom Server abfragt. Die Dienstüberprüfung unterstützt benannte Instanzen und Cluster und gibt keine Warnung aus, wenn ein gruppierter Knoten passiv ist (und die SQL Server-Dienste nicht ausgeführt werden). Auf einem Server mit mehreren Instanzen von SQL Server wird jede Instanz abgefragt, um sicherzustellen, dass alle entsprechenden Dienste ausgeführt werden und funktionsfähig sind.

Die Dienstüberwachung und die lokale Konnektivität werden standardmäßig alle fünf Minuten überprüft.

Konfiguration

Stellen Sie sicher, dass die folgende Ereignisregel aktiviert ist: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln\SQL Server-Dienstverfügbarkeit. Diese Regel ist standardmäßig aktiviert.

Anpassung

Die Überwachung der SQL Server-Dienstverfügbarkeit kann so angepasst werden, dass die Überwachung des Volltextsuchdienstes entweder aktiviert oder deaktiviert ist. In der Standardeinstellung ist diese Funktion deaktiviert.
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So aktivieren Sie die Überwachung des Volltextsuchdienstes

6. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zur SQL Server-Dienstverfügbarkeit-Ereignisregel.

7. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Regel, klicken Sie auf Eigenschaften, und klicken Sie dann auf die Registerkarte Antworten.

8. Wählen Sie das SQL Server 2000 Service Availability-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

9. Heben Sie im Feld Skriptparameter den CheckSearch-Parameter hervor, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten.

10. Ändern Sie den Wert in True, klicken Sie auf OK, klicken Sie erneut auf OK, und klicken Sie dann auf Übernehmen.

11. Führen Sie nach dem Ändern der Skriptantworten ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen.

Überwachung des Datenbankspeichers
Das SQL Server Management Pack überwacht den Speicherplatz aller Datenbanken und Transaktionsprotokolle. Basierend auf der Rolle der Datenbanken können abgestufte Schwellenwerte definiert werden. 

Die Überwachung des Datenbank- und Transaktionsprotokollspeichers ermöglicht eine intelligente Überwachung des freien Speicherplatzes unter Berücksichtigung der automatischen Vergrößerung, mehrerer Dateigruppen und Dateien. Die Überprüfung des freien Speicherplatzes wird standardmäßig jede Stunde ausgeführt, wobei jede auf dem Server installierte Datenbank überprüft wird. Beim Überprüfen der Datenbank werden alle Datenbank- und Transaktionsprotokoll-Dateigruppen und die zugehörigen Dateien aufgelistet.

Konfiguration

Stellen Sie sicher, dass die folgende Ereignisregel aktiviert ist: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln\SQL Server-Speicherplatzanalyse. Diese Ereignisregel ist standardmäßig aktiviert.

Anpassung

Sie können die Schwellenwerte ändern, bei denen die Ereignisregel Warnungs- und Fehlerereignisse auslöst. Sie können außerdem die Speicherplatzüberwachung für bestimmte Datenbanktypen deaktivieren.

In der folgenden Tabelle werden die überwachten Datenbanken sowie die Schwellenwerte für Warnungs- und Fehlerereignisse aufgeführt. Beim Datenbanktyp Allgemein wird das SQL Server 2000 Space Analysis-Skript auf alle Datenbanken angewendet, mit Ausnahme der in der Tabelle explizit aufgeführten Datenbanken, wie z. B. Systemdatenbanken und die TempDB-Datenbank. Die Model-Datenbank ist von der Speicherplatzüberwachung ausgeschlossen.

Tabelle 10   Skriptparameter für die SQL Server-Dienstverfügbarkeit

	Datenbank
	Schwellenwert für Warnung
	Schwellenwert für Fehler

	Allgemeine Datenbanken
	200 MB
	100 MB

	Allgemeine Transaktionsprotokolle
	150 MB
	75 MB

	Systemdatenbanken (MSDB und Master)
	30 MB
	15 MB

	Systemtransaktionsprotokolle (MSDB und Master)
	30 MB
	15 MB

	TempDB
	150 MB
	75 MB

	TempDB-Transaktionsprotokolle
	200 MB
	100 MB


Beim Anpassen von Schwellenwerten sollten Sie die geeigneten Warnungs- und Fehlerschwellenwerte am besten gemeinsam mit den Datenbankadministratoren festlegen. Standardmäßig ist für die Speicherplatzschwellenwerte keine Anpassung erforderlich.
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So passen Sie die Überwachung der Datenbankspeicheranalyse an

12. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zur SQL Server-Speicherplatzanalyse-Ereignisregel.

13. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Regel, klicken Sie auf Eigenschaften, und klicken Sie dann auf die Registerkarte Antworten.

14. Wählen Sie im Feld Skriptparameter das SQL Server 2000 Space Analysis-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

15. Ändern Sie einen Skriptparameter, indem Sie den Parameter hervorheben und auf Skriptparameter bearbeiten klicken.

16. Klicken Sie nach dem Ändern der Skriptantworten auf OK, klicken Sie erneut auf OK, und klicken Sie dann auf Übernehmen.

17. Führen Sie nach dem Ändern der Skriptantworten ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen. 

Berichterstattung für Datenbanken und Protokolle, die automatisch vergrößert werden

Beim Überprüfen des freien Speicherplatzes wird jede Datei im Hinblick auf die Option Datei automatisch vergrößern überprüft. Wenn diese Option konfiguriert ist, generiert das SQL Server Management Pack keine Warnungen oder Fehler für diese Datenbanken.

Ausschließen von Datenbanken von der Überwachung

Einzelne Datenbanken können bei Bedarf von der Überwachung ausgeschlossen werden. Weitere Information hierzu finden Sie im Abschnitt "Ausschließen von Datenbanken von der Überwachung" weiter unten in diesem Handbuch.

Kombinieren der Datenbank-Speicherplatzüberwachung mit der Datenträger-Speicherplatzüberwachung

Es wird empfohlen, die Speicherplatzüberwachung für die Datenbank und das Transaktionsprotokoll gemeinsam mit der Datenträger-Speicherplatzüberwachung zu verwenden. Dadurch wird sichergestellt, dass für Datenbanken, für die die Option zur automatischen Vergrößerung festgelegt wurde, ausreichend Speicherplatz auf dem Datenträger vorhanden ist. 

Das SQL Server Management Pack enthält eine öffentliche Ansicht für die Überwachung des Speicherplatzes. Diese Ansicht kann über den folgenden Pfad in der MOM-Operatorkonsole aufgerufen werden: Alle: Öffentliche Ansichten\Microsoft SQL Server\SQL Server 2000\Serverressourcenverwendung\Datenträgerkapazität.

Folgende Ansichten zum Datenträgerspeicherplatz sind verfügbar:

· Freier Speicherplatz (%)

· MB frei

Anhand dieser beiden Ansichten kann festgestellt werden, ob auf dem Datenträgersubsystem ausreichend freier Speicherplatz verfügbar ist.

Überwachung der Remotekonnektivität
Das SQL Server 2000 Management Pack ermöglicht es, auf einfache Weise die Remotekonnektivität zu SQL Server zu überprüfen und sicherzustellen, dass Benutzer erfolgreich eine Verbindung mit SQL Server-Remotedatenbanken herstellen können. Während andere Überwachungstools nicht überprüfen, ob der Netzwerkstack eines Servers funktionsfähig ist oder ob andere Netzwerkgeräte zwischen dem Server und dem Endbenutzer funktionsfähig sind, ermöglicht das SQL Server 2000 Management Pack eine clientseitige Überwachung der SQL Server-Remotedatenbanken. Dieses Feature überwacht die Verfügbarkeit von SQL Server, indem von den Clientcomputern aus der Server remote abgefragt wird.

Zum Überprüfen der Remotekonnektivität führt das SQL Server Management Pack zu festgelegten Zeiten ein benutzerdefiniertes Transact-SQL-Skript auf den Computern aus, die Mitglied der Microsoft SQL Server 2000 Client Side Monitoring-Computergruppe sind. Das Skript wird für alle Server ausgeführt, die in der SQL Server-Remotekonnektivität-Ereignisregel aufgeführt werden. Kann ein Skript nicht erfolgreich oder nicht innerhalb einer bestimmten Zeit ausgeführt werden, werden Warnungen generiert.

Sie können mehrere Remoteclientcomputer bestimmen. Jeder Clientcomputer überprüft die Konnektivität jedoch auf allen Servern, die in der SQL Server-Remotekonnektivität-Ereignisregel aufgeführt werden. Das Angeben mehrerer Remoteclientcomputer ist hilfreich, wenn von verschiedenen Standorten innerhalb eines Netzwerks aus die Konnektivität überprüft werden soll.

Für die Überprüfung der Remotekonnektivität müssen auf dem betreffenden Remoteclient SQL-DMO-Komponenten (SQL Distributed Management Objects) installiert werden. Hierzu reicht es aus, eine der folgenden Komponenten auf den betreffenden Remoteclientcomputern zu installieren: 

· SQL Server
· SQL Server-Clienttools

· Ein von Ihnen erstelltes weitervertreibbares SQL-DMO-Paket. Weitere Informationen zum Erstellen eines SQL-DMO-Pakets finden Sie im Artikel 326613 in der Microsoft Knowledge Base unter http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=31472.

In der folgenden Abbildung wird der aus zwei Schritten bestehende Vorgang veranschaulicht, mit dem das Management Pack die Remotekonnektivität überprüft.

Abbildung 1   Überprüfung der SQL Server-Remotekonnektivität
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Konfiguration

Die Überwachung der Remotekonnektivität durch Clients wird wie folgt konfiguriert:

· Installieren von SQL Server oder SQL Server-Clienttools auf den betreffenden Clientcomputern.

· Installieren eines MOM-Agents auf den betreffenden Clientcomputern. Fügen Sie die betreffenden Clientcomputer zu derselben Konfigurationsgruppe hinzu, mit der Sie die Remotekonnektivität überprüfen.

· Hinzufügen der betreffenden Clientcomputer zur Microsoft SQL Server 2000 Client Side Monitoring-Computergruppe.

· Sicherstellen, dass das MOM-Dienstkonto auf den betreffenden Clientcomputern über die erforderlichen Berechtigungen zum Herstellen einer Verbindung mit den Computern mit SQL Server verfügt.

Konfigurieren der SQL Server 2000-Remotekonnektivität-Ereignisregel mit Einstellungen für Ihre Umgebung, einschließlich der folgenden Einstellungen:

· Angeben der Computer mit SQL Server und der SQL Server-Instanzen. Hierbei handelt es sich um die Computer und Instanzen, mit denen die Clientcomputer eine Remoteverbindung herzustellen versuchen.

· Angeben der Datenbank, für die die Abfrage ausgeführt werden soll. Standardmäßig ist die Master-Datenbank angegeben.

· Konfigurieren des Warnungsschwellenwertes. Der Standardwert beträgt 5 Minuten.

· Angeben der Abfrage, die für die Datenbank ausgeführt werden soll. Standardmäßig ist die SELECT GETDATE()-Abfrage angegeben. 
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So fügen Sie Computer zur Microsoft SQL Server 2000 Client Side Monitoring-Computergruppe hinzu

18. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu Management Packs und dann zu Computergruppen.

19. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Microsoft SQL Server 2000 Client Side Monitoring-Computergruppe, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

20. Klicken Sie auf die Registerkarte Eingeschlossene Computer.

21. Klicken Sie auf Hinzufügen, um Computer hinzuzufügen.

22. Geben Sie im Dialogfeld Computer hinzufügen die hinzuzufügenden Computer durch Aktivieren der betreffenden Kontrollkästchen oder durch Eingeben des Domänen- und Computernamens an.

23. Klicken Sie auf OK und dann auf Übernehmen.

Stellen Sie sicher, dass nach dem Ändern der Computergruppenmitgliedschaft eine Überprüfung der verwalteten Computer ausgeführt wird.
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So konfigurieren Sie die SQL Server 2000-Remotekonnektivität-Ereignisregel

24. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung\Ereignisregeln.

25. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die SQL Server-Remotekonnektivität-Ereignisregel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

26. Klicken Sie auf die Registerkarte Antworten, wählen Sie das SQL Server Remote Connectivity-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

27. Wählen Sie im Feld Skriptparameter den CheckInstances-Parameter aus, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten. Geben Sie in das Feld Wert eine durch Kommas getrennte Liste der Instanzen ein, mit denen eine Verbindung hergestellt werden soll, und klicken Sie dann auf OK. Um die Verbindung mit einer Standardinstanz zu überprüfen, geben Sie nur den Servernamen ein. Um die Verbindung mit einer benannten Instanz zu überprüfen, geben Sie den Servernamen und den Namen der Instanz im folgenden Format ein: Servername\Instanzname.

28. Wählen Sie im Feld Skriptparameter beliebige zusätzliche Skriptparameter aus, die Sie ändern möchten, einschließlich DatabaseName, ExecutionTimeAlert oder Query. Klicken Sie auf Skriptarameter bearbeiten, ändern Sie den Standardwert, und klicken Sie dann auf OK.

29. Klicken Sie nach dem Ändern der Skriptantworten auf OK, klicken Sie auf Übernehmen, und klicken Sie dann erneut auf OK.

Führen Sie nach dem Ändern der Computergruppenmitgliedschaft und der Skriptantworten ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen.

Warnungen

Die Ergebnisse der Abfrage bestimmen, welche Warnungen generiert werden:

Warnung – Die Abfrage wurde nicht ausgeführt.

Warnung – Die Abfrage wurde außerhalb des festgelegten Zeitschwellenwertes ausgeführt.

Ereignisregeln

Die mit der clientseitigen Überwachung verbundenen Ereignisregeln sind standardmäßig aktiviert. Wenn bei der Remotekonnektivitätsprüfung Probleme auftreten, sollten Sie sicherstellen, dass die folgenden Ereignisregeln in der Clientseitige Überwachung-Ereignisregelgruppe aktiviert sind:

· SQL Server-Remotekonnektivität

· SQL Server-Remotekonnektivität – Ausführungsfehler

· SQL Server-Remotekonnektivität – Warnung zur Ausführungszeit

Service Pack-Kompatibilität
Das SQL Server Management Pack kann Server mit SQL Server überwachen, um sicherzustellen, dass diese die neueste Service Pack- oder Hotfixversion von SQL Server ausführen. Bei dieser Überprüfung wird eine Warnung generiert, wenn ein Computer eine ältere Service Pack- oder Hotfixversion als angegeben ausführt. Wahlweise kann für die Service Pack-Kompatibilität auch eine informative Warnung ausgegeben werden, die für Überwachungszwecke verwendet werden kann.

Die Überprüfung der Versionskompatibilität erfolgt anhand der SQL Server-Versionszeichenfolge. Versionszeichenfolgen für SQL Server 2000 beginnen mit der Ziffer 8. Standardmäßig überwacht das Management Pack die Kompatibilität mit SQL Server 2000 RTM (Versionszeichenfolge 8.00.194). In der folgenden Tabelle werden die SQL Server-Versionszeichenfolgen und die entsprechenden Service Pack-Versionen aufgeführt.

Tabelle 11   SQL Server-Versionszeichenfolgen und zugehörige Versionen

	Versionszeichenfolge
	Service Pack-Version

	8.00.194
	SQL Server 2000 RTM

	8.00.384
	SQL Server 2000 Service Pack 1

	8.00.534
	SQL Server 2000 Service Pack 2

	8.00.760
	SQL Server 2000 Service Pack 3


Konfiguration

Standardmäßig ist die Service Pack-Kompatibilität aktiviert. Sie können die Versionszeichenfolge jedoch im Hinblick auf Ihre Umgebung ändern. Zusätzlich können Sie das Skript optional so konfigurieren, dass bei einer erfolgreich festgestellten Service Pack-Kompatibilität ein Ereignis generiert wird.
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So konfigurieren Sie die Service Pack-Überwachung

30. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln.

31. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die SQL Server Service Pack-Kompatibilität-Regel, klicken Sie auf Eigenschaften, und klicken Sie dann auf die Registerkarte Antworten. 

32. Wählen Sie das SQL Server 2000 Service Pack Compliance-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten. 

33. Wählen Sie im Feld Skriptparameter den AlertOnAll-Parameter aus, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten. 

34. Wenn Sie eine Warnung bei erfolgreich festgestellter Versionskompatibilität erhalten möchten, geben Sie True in das Feld Wert ein, und klicken Sie dann auf OK. 

35. Wählen Sie zum Ändern der Versionszeichenfolge im Feld Skriptparameter den VersionString-Parameter aus, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten. 

36. Geben Sie in das Feld Wert die für Ihre Umgebung zutreffende SQL Server-Versionsnummer ein, und klicken Sie dann auf OK. 

37. Sollen zusätzlich zu Warnungen bei Fehlern auch Warnungen bei Erfolg generiert werden, wählen Sie im Feld Skriptparameter den AlertOnAll-Parameter aus, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten.

38. Ändern Sie den Wert in True, und klicken Sie dann auf OK.

39. Klicken Sie nach dem Ändern der Skriptantworten auf OK, klicken Sie auf Übernehmen, und klicken Sie dann erneut auf OK.

40. Führen Sie nach dem Ändern der Skriptantworten ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen. 

Ereignisregeln 

Die Ereignisregeln für die Service Pack-Überwachung sind standardmäßig aktiviert. Wenn bei diesem Überwachungsfeature Probleme auftreten, sollten Sie sicherstellen, dass die folgenden Ereignisregeln in der SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung-Ereignisregelgruppe aktiviert sind:

· SQL Server Service Pack-Kompatibilität

· SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist kompatibel

· SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist nicht kompatibel

Überwachung des Datenbankzustands
Das SQL Server 2000 Management Pack überwacht den Datenbankzustand. Im Fall, dass eine Datenbank einen fehlerhaften Zustand annimmt (z. B. "Fehlerverdächtig"), generiert das Management Pack eine Warnung. Falls eine Datenbank als Datenbank mit hohem Schweregrad definiert ist, generiert das Management Pack zusätzlich eine Warnung, dass der Dienst nicht verfügbar ist. Standardmäßig sind die folgenden Datenbanken als Datenbanken mit hohem Schweregrad definiert:

· Master
· TempDB
· Model
· msdb
· Distribution
· OnePoint
Einzelne Datenbanken können bei Bedarf von der Überwachung ausgeschlossen werden. Weitere Information hierzu finden Sie im Abschnitt "Ausschließen von Datenbanken von der Überwachung" weiter unten in diesem Handbuch.

Konfiguration

Sie können die Liste der Datenbanken mit hohem Schweregrad in der Ereignisregel für die Datenbankzustandsüberwachung ändern: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln\SQL Server-Datenbankzustand. 
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So ändern Sie die Liste der Datenbanken mit einem hohen Schweregrad

41. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zur SQL Server-Datenbankzustand-Ereignisregel. 

42. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Regel, klicken Sie auf Eigenschaften, und klicken Sie dann auf die Registerkarte Antworten. 

43. Wählen Sie das SQL Server 2000 Database Health-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten. 

44. Wählen Sie im Feld Skriptparameter den HighSevDatabases-Parameter aus, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten. 

45. Ändern Sie im Feld Wert die Namen der Datenbanken, und klicken Sie dann auf OK. 

46. Klicken Sie nach dem Ändern der Skriptantworten auf OK, klicken Sie erneut auf OK, und klicken Sie dann auf Übernehmen. 

47. Führen Sie nach dem Ändern der Skriptantworten ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen. 

Ereignisregeln 

Die Ereignisregel für die Datenbankzustandsüberwachung ist standardmäßig aktiviert. Wenn bei diesem Überwachungsfeature Probleme auftreten, stellen Sie sicher, dass die folgende Ereignisregel aktiviert ist: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln\SQL Server-Datenbankzustand.

Datenbankkonfigurationsüberwachung
Die Datenbankkonfigurationsüberwachung ermöglicht das Überwachen der Umgebung auf Datenbankkonfigurationseinstellungen, die Sie als Standard für die Organisation festlegen. Dieses Überwachungsfeature ist standardmäßig deaktiviert. Sie müssen die diesem Überwachungsfeature zugeordnete Ereignisregel aktivieren und die für Ihre Umgebung geltenden Datenbankkonfigurationseinstellungen angeben. In der folgenden Tabelle werden die Konfigurationseinstellungen für die Datenbankkonfigurationsüberprüfung aufgeführt, zusammen mit den Standardwerten, die bei Aktivierung dieses Features angewendet werden.

Tabelle 12   SQL Server-Konfigurationseinstellungen

	Konfigurationseinstellung
	Standardwert

	Automatisch schließen
	False – Warnung, wenn aktiviert

	Statistiken automatisch erstellen
	True – Warnung, wenn deaktiviert

	Automatisch verkleinern
	False – Warnung, wenn aktiviert

	Statistiken automatisch aktualisieren
	True – Warnung, wenn deaktiviert

	Datenbankübergreifende Besitzverkettung
	False – Warnung, wenn aktiviert

	Erkennung von zerrissenen Seiten
	True – Warnung, wenn deaktiviert
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Wichtig
Die Standardwerte für die Datenbankkonfigurationsüberwachung geben einen Hinweis darauf, ob für eine aktivierte oder für eine deaktivierte Konfigurationseinstellung ein Ereignis generiert wird. Wenn beispielsweise der Standardwert für die Konfigurationseinstellung Automatisch schließen auf False festgelegt ist, wird ein Ereignis generiert, wenn die Konfigurationseinstellung Automatisch schließen in einer Datenbank aktiviert wird.
Konfiguration

Folgende Konfigurationsmaßnahmen sind erforderlich:

· Aktivieren der Ereignisregel

· Konfigurieren der Datenbankkonfigurationseinstellungen für die Umgebung
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So aktivieren Sie die Datenbankkonfigurationsüberwachung

48. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu dem folgenden Knoten: SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
49. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die SQL Server-Datenbankkonfiguration-Ereignisregel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften. 

50. Aktivieren Sie auf der Registerkarte Allgemein das Kontrollkästchen Diese Regel ist aktiviert.

51. Klicken Sie auf Übernehmen und dann auf OK.
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So konfigurieren Sie die Datenbankkonfigurationseinstellungen

52. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu dem folgenden Knoten: SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
53. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die SQL Server-Datenbankkonfiguration-Ereignisregel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften. 

54. Wählen Sie auf die Registerkarte Antworten das SQL Server 2000 Database Configuration Monitoring-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

55. Konfigurieren Sie die Datenbankkonfigurationseinstellungen für die Umgebung wie folgt:

c. Wählen Sie einen Skriptparameter aus, der der Datenbankkonfigurationseinstellung entspricht, die Sie konfigurieren möchten.

d. Klicken Sie auf Skriptparameter bearbeiten.

e. Ändern Sie den Wert, und klicken Sie dann auf OK.

56. Klicken Sie nach dem Ändern der gewünschten Einstellungen auf OK, klicken Sie auf Übernehmen, und klicken Sie dann erneut auf OK.

57. Führen Sie nach dem Vornehmen der Änderungen ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen. 

Ereignisregeln 

Die Ereignisregel für die Datenbankkonfigurationsüberwachung ist standardmäßig deaktiviert. Wenn bei diesem Überwachungsfeature Probleme auftreten, stellen Sie sicher, dass die folgende Ereignisregel aktiviert ist: SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln\SQL Server-Datenbankkonfigurationsüberwachung.
Blockierungsanalyse
Das SQL Server 2000 Management Pack überwacht Sperren auf SQL Server-Ressourcen (Systemprozess-IDs, SPIDs), die andere Anwendungen oder Prozesse blockieren. 

Eine Blockierung tritt ein, wenn durch eine Verbindung von einer Anwendung oder einem Prozess eine SQL Server-Ressource gesperrt wird und eine zweite Verbindung die gleiche Ressource anfordert. Dadurch wird die zweite Verbindung von der ersten Verbindung blockiert und zum Warten gezwungen. Verbindungen können sich gegenseitig blockieren, unabhängig davon, ob sie von derselben Anwendung oder von mehreren Anwendungen auf unterschiedlichen Clientcomputern stammen.

Die meisten Blockierungsprobleme sind darauf zurückzuführen, dass ein einzelner Prozess eine Sperre zu lange aufrechterhält und dadurch eine Kette von blockierten Prozessen verursacht, die alle auf anderen Prozessen auf Sperren warten. Das SQL Server Management Pack gibt standardmäßig Warnungen aus, wenn SPIDs länger als eine Minute blockiert werden. 

Konfiguration

Sie können den Zeitschwellenwert anpassen, bei dem für blockierende SPIDs eine Warnung ausgegeben wird. 
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So passen Sie den Zeitschwellenwert an, bei dem für blockierende SPIDs eine Warnung ausgegeben wird

1. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu dem folgenden Knoten: SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die SQL Server-Blockierungsanalyse-Ereignisregel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften. 

3. Wählen Sie auf der Registerkarte Antworten das SQL Server Block Analysis-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

4. Wählen Sie im Feld Skriptparameter den WaitInMinutes-Parameter aus, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten.

5. Ändern Sie den Wert, und klicken Sie dann auf OK.

6. Klicken Sie auf Übernehmen und dann auf OK.

7. Führen Sie nach dem Vornehmen der Änderungen ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen. 

Regeln

Die Ereignisregel für die Blockierungsanalyse ist standardmäßig aktiviert. Wenn bei diesem Überwachungsfeature Probleme auftreten, stellen Sie sicher, dass die folgende Ereignisregel aktiviert ist: SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln\SQL Server-Blockierungsanalyse.
Agent-Aufträge mit langer Ausführung
Das SQL Server 2000 Management Pack gibt standardmäßig eine Warnung aus, wenn die Ausführung von SQL Server-Agent-Aufträgen länger als 60 Minuten dauert. 

Ein SQL Server-Agent-Auftrag ist eine definierte Serie von Vorgängen, die der Reihe nach vom SQL Server-Agent ausgeführt werden. Mit einem Auftrag können die verschiedensten Aktivitäten ausgeführt werden, z. B. das Ausführen von Transact-SQL-Skripts, Befehlszeilenanwendungen und Microsoft® ActiveX®-Skripts. SQL Server-Agent-Aufträge werden auch zum Ausführen von Replikationstasks verwendet, die von Administratoren definiert werden. Aufträge können so geplant werden, dass sie zu festen Zeiten oder in regelmäßigen Abständen ausgeführt werden. 

Wenn die Ausführung eines Agent-Auftrags zu lange dauert, kann dies ein Hinweis auf ein mögliches Problem mit SQL Server oder mit dem betreffenden SQL Server-Agent-Auftrag sein. Da bei zu lange dauernden Agent-Aufträgen Warnungen ausgegeben werden, können Sie Probleme mit Aufträgen lösen, bevor diese Prozesse zusätzliche Probleme oder Fehler in der Umgebung verursachen. 

Konfiguration

Dieses Überwachungsfeature ist standardmäßig aktiviert. Wenn Sie Warnungen erhalten, die Agent-Aufträge aber ordnungsgemäß ausgeführt werden, sollten Sie den für SQL Server-Agent-Aufträge geltenden Schwellenwert erhöhen.
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So ändern Sie den Standardschwellenwert für Agent-Aufträge mit langer Ausführung

1. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu dem folgenden Knoten: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die SQL Server 2000 - Agent-Aufträge mit langer Ausführung-Ereignisregel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

3. Wählen Sie auf der Registerkarte Antworten das SQL Server 2000 Long Running Agent Jobs-Skript aus, und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

4. Wählen Sie im Feld Skriptparameter den ThresholdInMinutes-Parameter aus, und klicken Sie dann auf Skriptparameter bearbeiten.

5. Passen Sie den Wert für Ihre Umgebung an, und klicken Sie auf OK.
6. Klicken Sie auf OK, klicken Sie auf Übernehmen, und klicken Sie dann erneut auf OK.

7. Führen Sie nach dem Vornehmen der Änderungen ein Commit für die Konfigurationsänderungen aus, um die Änderungen für die Agentcomputer zu übernehmen. 

Regeln

Die Ereignisregel für Agent-Aufträge mit langer Ausführung ist standardmäßig aktiviert. Wenn bei diesem Überwachungsfeature Probleme auftreten, stellen Sie sicher, dass die folgende Ereignisregel aktiviert ist: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln\SQL Server 2000 – Agent-Aufträge mit langer Ausführung.

Ausschließen von Agent-Aufträgen von der Überwachung von Agent-Aufträgen mit langer Ausführung
Sie können bestimmte Agent-Aufträge von der Überwachung von Agent-Aufträgen mit langer Ausführung ausschließen. Auf diese Weise können sie auch Agent-Aufträge mit einer generell längeren Ausführungszeit überwachen, ohne dass bei Überschreiten des für die Überwachung festgelegten Schwellenwertes eine Warnung ausgegeben wird.

Um Agent-Aufträge auszuschließen, müssen Sie eine Textdateiliste der betreffenden Agent-Aufträge erstellen. Listen Sie die Agent-Aufträge untereinander im folgenden Format auf: Instanzname\Auftragsname, wobei Folgendes gilt:

· Instanzname ist die Instanz, aus der der Auftrag stammt.

· Auftragsname ist der Name des Auftrags, wie er in der sysjobs-Tabelle in der msdb-Datenbank angezeigt wird.

Beispiel für einen typischen Eintrag für eine Standardinstanz:

Server01\Agent-Auftragsname

Beispiel für einen typischen Eintrag für eine benannte Instanz:

Servername\Instanzname\Agent-Auftragsname

Speichern Sie die Datei unter dem Namen SQLMPAgentExclude.txt, und legen Sie sie unter C:\ auf den überwachten Servern ab.

Ausschließen von Datenbanken von der Überwachung
Das SQL Server Management Pack ermöglicht es Administratoren, einzelne Datenbanken von der skriptbasierten Überwachung auszuschließen. Durch Hinzufügen von Datenbanken zu einer Ausnahmendatei werden für die folgenden Überwachungsszenarien keine Warnungen generiert:

· Überwachung des Datenbankspeicherplatzes

· Überwachung des Transaktionsprotokoll-Speicherplatzes

· Datenbankzustand

Ausnahmen werden mithilfe einer Textdatei auf den überwachten Servern implementiert. Gehen Sie nach den folgenden Richtlinien vor:

· Geben Sie pro Zeile jeweils einen Datenbanknamen an.

· Befinden sich Datenbanken in benannten Instanzen, muss vor den Namen der Datenbank der Name der Instanz gesetzt werden (z. B. Instanz1\Datenbank). 

· Ohne Angabe einer Instanz wird davon ausgegangen, dass sich alle Datenbanken in der Standardinstanz befinden. 

· Speichern Sie die Datei unter dem Namen SQLExclude.txt, und legen Sie sie unter C:\ ab.

Die Ausnahmendatei wird beim Lesen analysiert. Ungültige Einträge werden ignoriert. Der betreffende Eintrag wird in diesem Fall übersprungen und die Datei zu Ende gelesen. Eine Ausnahmendatei kann beliebig viele Datenbanken enthalten. Ausnahmendateien erhöhen jedoch den Überwachungsaufwand und sollten nur in begrenztem Umfang verwendet werden.

Das folgende Beispiel zeigt eine typische Ausnahmendatei.

Northwind

Master

Pubs

Instanz1\Northwind

Instanz1\Pubs

Instanz2\Northwind

SQL Server-Leistungsschwellenwerte
Das SQL Server 2000 Management Pack gibt bei Erreichen von Leistungsschwellenwerten Warnungen aus. Sie sollten diese Schwellenwerte überprüfen und bestimmen, ob die Standardwerte für die Umgebung angemessen sind. Die Standard-Leistungsschwellenwerte sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Tabelle 13   Standard-Leistungsschwellenwerte

	Leistungsindikator
	Schwellenwert
	Standardstatus
	Anmerkungen

	Cachetrefferquote
	Kleiner als 90 % für 15 Minuten
	Aktiviert
	

	SQLSERVR-Prozess
	Größer als 90 % für 15 Minuten
	Deaktiviert
	Computer mit mehreren CPUs melden typischerweise einen Wert über 100 %.

	SQLAgent-Prozess
	Größer als 90 % für 15 Minuten
	Deaktiviert
	Computer mit mehreren CPUs melden typischerweise einen Wert über 100 %.

	Zugriffsmethoden: Vollständige Scans
	Größer als 2 für 15 Minuten
	Deaktiviert
	

	Puffer-Manager : Lebenserwartung von Seiten
	Kleiner als 300 Sekunden
	Deaktiviert
	

	Sperren: Anzahl der Deadlocks
	Mehr als 1 innerhalb von 15 Minuten
	Aktiviert
	

	SQL Server-Benutzerverbindungen
	Mehr als 500
	Aktiviert
	


Es gibt zwei empfohlene Methoden zum Anpassen von Schwellenwerten:

· Erstellen Sie eine Außerkraftsetzung für einen Schwellenwert und weisen Sie ein oder mehrere Außerkraftsetzungskriterien zu. Jedes Außerkraftsetzungskriterium wendet den von Ihnen angegebenen Wert auf die Computer oder Computergruppen an, die Sie auswählen. Beim Exportieren des Management Packs wird der Außerkraftsetzungsname beibehalten. Beim Importieren des Management Packs müssen jedoch die Außerkraftsetzungskriterien zurückgesetzt werden.

· Ändern Sie den Schwellenwert in der Schwellenwertregel. Wenn Sie den Schwellenwert innerhalb der Schellenwertregel ändern, empfiehlt es sich, auch den Namen der Schwellenwertregel zu ändern, so dass daraus der neue Wert oder kein Wert ersichtlich ist. Bei dieser Vorgehensweise werden die an den Schwellenwerten vorgenommenen Änderungen zusammen mit dem Management Pack exportiert. Diese Werte müssen nach dem Importieren des Management Packs nicht zurückgesetzt werden.

[image: image16.wmf]
So ändern Sie Leistungsschwellenwerte durch Erstellen von Außerkraftsetzungen

1. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu dem folgenden Knoten: SQL Server 2000\Serverleistungs-Schwellenwerte\Leistungsregeln.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewünschte Regel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

3. Aktivieren Sie auf der Registerkarte Schwellenwert das Kontrollkästchen Schwellenwert-Außerkraftsetzungen für diese Regel aktivieren.

4. Ändern Sie bei Bedarf den Außerkraftsetzungsnamen.

5. Klicken Sie auf Kriterien festlegen.

6. Klicken Sie im Dialogfeld Außerkraftsetzungskriterien festlegen auf Hinzufügen, und führen Sie die folgenden drei Schritte durch:

a. Geben Sie einen Zielcomputer oder eine Zielcomputergruppe an.

b. Geben Sie den Wert ein, der auf die Schwellenwert-Außerkraftsetzung angewendet werden soll.

c. Klicken Sie auf OK.

7. Wiederholen Sie diesen Schritt für jedes Außerkraftsetzungskriterium, das Sie für die Schwellenwertregel erstellen möchten.

8. Klicken Sie auf OK und dann auf Übernehmen.
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So ändern Sie Leistungsschwellenwerte durch Anpassen des Schwellenwertes

1. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu dem folgenden Knoten: SQL Server 2000\Serverleistungs-Schwellenwerte\Leistungsregeln. 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewünschte Regel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

3. Ändern Sie auf der Registerkarte Schwellenwert das Schwellenwertkriterium. 

4. Klicken Sie auf Übernehmen. 

Standardwerte für die SQL-Replikationsleistungssammlung
Dieses Management Pack sammelt Leistungsindikatoren, die den Zustand der SQL Server-Replikation überwachen. Alle von diesen Leistungsindikatoren gesammelten Daten werden in öffentlichen Ansichten angezeigt. 

Konfiguration

Standardmäßig sind alle Regeln für die Replikationsleistungssammlung deaktiviert. Zum Sammeln von Daten muss jede Leistungssammlungsregel aktiviert werden.
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So aktivieren Sie die SQL-Replikationsleistungssammlung für die öffentlichen Ansichten

1. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zu dem folgenden Knoten: SQL Server 2000\Serverleistungssammlung\Replikationsleistungssammlung\Leistungsregeln. 

2. Führen Sie für jede Regel die folgenden Schritte durch:

f. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Regel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

g. Aktivieren Sie auf der Registerkarte Allgemein das Kontrollkästchen Diese Regel ist aktiviert.

h. Klicken Sie auf Übernehmen.

Regeln

Die folgenden Replikationsleistungsregeln sind in diesem Management Pack enthalten:

· Replikationsmerge - Änderungen per Download/Sekunde

· Replikationsmergekonflikte/Sekunde

· Replikationssnapshot - Übermittelte Transaktionen/Sekunde

· Gesamtanzahl ausgeführte Replikations-Agents

· Replikationsprotokollleser - Übermittelte Befehle/Sekunde

· Replikationsprotokollleser - Übermittelte Transaktionen/Sekunde

· Replikationsmerge - Änderungen per Upload/Sekunde

· Replikationsverteiler - Übermittelte Befehle/Sekunde.

· Replikationssnapshot - Übermittelte Befehle/Sekunde

· Replikationsverteiler - Übermittelte Transaktionen/Sekunde.

Einrichten der Berichterstattung

Für einige der SQL Server 2000 Management Pack-Berichte sind zusätzliche Konfigurationsmaßnahmen erforderlich, um die vom Bericht benötigten Daten zu sammeln. In der folgenden Tabelle werden die Berichte aufgeführt, zusammen mit Hinweisen dazu, ob und welche zusätzlichen Konfigurationsschritte erforderlich sind. Im Anschluss an die Tabelle finden Sie detaillierte Anweisungen zum Durchführen der Konfigurationsmaßnahmen.

Tabelle 14   Konfigurationsanforderungen für Berichte

	Bericht
	Details
	Konfiguration erforderlich

	SQL Server-Konfiguration
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Skript: Service Discovery

· Ereignisregel: Statusüberwachung und Dienstermittlung\SQL Server-Dienstermittlung
	Nein

	SQL Server Service Pack
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Skript: Service Discovery

· Ereignisregel: Statusüberwachung und Dienstermittlung\SQL Server-Dienstermittlung
	Nein

	Alle fehlgeschlagenen Anmeldungen nach Anzahl
	Aktivieren Sie Folgendes:

· SQL Server-Überwachung

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Fehlgeschlagene SQL Server 2000-Anmeldungen

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Fehlgeschlagene SQL Server 2000-Anmeldungen (SQL)
	Ja

	Die ersten 25 % der fehlgeschlagenen Anmeldungen
	Aktivieren Sie Folgendes:

· SQL Server-Überwachung

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Fehlgeschlagene SQL Server 2000-Anmeldungen

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Fehlgeschlagene SQL Server 2000-Anmeldungen (SQL)
	Ja

	Alle erfolgreichen Anmeldungen nach Anzahl
	Aktivieren Sie Folgendes:

· SQL Server-Überwachung

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Erfolgreiche SQL Server 2000-Anmeldungen (vertraut)

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Erfolgreiche SQL Server 2000-Anmeldungen (nicht vertraut)
	Ja

	Die ersten 25 % der erfolgreichen Anmeldungen
	Aktivieren Sie Folgendes:

· SQL Server-Überwachung

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Erfolgreiche SQL Server 2000-Anmeldungen (vertraut)

· Ereignisregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Erfolgreiche SQL Server 2000-Anmeldungen (nicht vertraut)
	Ja

	SQL Server-Benutzerverbindungen nach Tag
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Leistungsregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Benutzerverbindungen
	Nein

	Benutzerverbindungen nach Spitzenstunden
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Leistungsregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Benutzerverbindungen
	Nein

	SQL Server-Sperrungsanalyse
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Leistungsregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung –Sperrenwartevorgänge/Sekunde

· Leistungsregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung –Anzahl der Deadlocks/Sekunde

· Leistungsregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung –Sperranforderungen/Sekunde
	Nein

	SQL Server-Blockierungsanalyse
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Skript: SQL Server 2000 Block Analysis

· Ereignisregel: SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\SQL Server-Blockierungsanalyse
	Nein

	SQL Server-Blockierungsanalysedetails
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Skript: SQL Server 2000 Block Analysis

· Ereignisregel: SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\SQL Server-Blockierungsanalyse
	Nein

	SQL Server-Sicherungsverlauf
	Daten werden zusammengestellt durch:

· Leistungsregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Erfolgreiche Sicherungen

· Leistungsregel: Berichtssammlungsregeln\Berichtssammlung – Fehlgeschlagene Sicherungen
	Nein
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So aktivieren Sie abhängige Regeln für Berichte

1. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zum Knoten der abhängigen Regel, wie in den vorhergehenden Anweisungen beschrieben. 

2. Führen Sie für jede Regel die folgenden Schritte durch:

i. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Regel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

j. Aktivieren Sie auf der Registerkarte Allgemein das Kontrollkästchen Diese Regel ist aktiviert.

k. Klicken Sie auf Übernehmen.
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So aktivieren Sie die SQL Server-Überwachung

1. Melden Sie sich an dem Server an, auf dem sich die Datenbank befindet.

2. Zeigen Sie im Startmenü auf Programme, zeigen Sie auf Microsoft SQL Server, und klicken Sie dann auf Enterprise Manager.

3. Navigieren Sie zu Microsoft SQL Server\SQL Server-Gruppe.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine SQL Server-Gruppe, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

5. Wählen Sie auf der Registerkarte Sicherheit die gewünschte Überwachungsebene aus.

l. Wählen Sie Erfolg aus, um nur Daten für Berichte über erfolgreiche Anmeldungen zu sammeln.

m. Wählen Sie Fehler aus, um nur Daten für Berichte über fehlgeschlagene Anmeldungen zu sammeln.

n. Wählen Sie Alle aus, um Daten sowohl für Berichte über erfolgreiche als auch über fehlgeschlagene Anmeldungen zu sammeln.

Konfigurieren öffentlicher Ansichten

Für einige der öffentlichen Ansichten des SQL Server 2000 Management Packs sind zusätzliche Konfigurationsmaßnahmen erforderlich, um die von der jeweiligen Ansicht benötigten Daten zu sammeln. In diesem Abschnitt werden die öffentlichen Ansichten nach Typ zusammen mit Hinweisen dazu aufgeführt, welche zusätzlichen Konfigurationsmaßnahmen erforderlich sind oder optional vorgenommen werden können. In diesem Abschnitt werden nicht alle öffentlichen Ansichten aufgeführt.

Microsoft SQL Server
Tabelle 15   Kriterien und Konfigurationsanforderungen für öffentliche Ansichten

	Öffentliche Ansicht
	Details
	Konfiguration erforderlich

	Ausnahmen vom Servicelevel
	Nicht aufgelöste Warnungen, die Servicelevel auf Computern mit SQL Server überschritten haben. Sie können die standardmäßige Vereinbarung zum Servicelevel für Unternehmen anpassen.
	Nein

	Status
	Statusansicht für Computer mit SQL Server. Sie können die Rollen anpassen, auf denen die Statusansicht basiert. Standardmäßig basieren die Kriterien nur auf der SQL-Rolle. Sie können zusätzliche Rollen, einschließlich Datenträger, IIS, MOM-Agent, MOM-Server und Betriebssystem hinzufügen.
	Nein
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So passen Sie die standardmäßige Vereinbarung zum Servicelevel für Unternehmen an (Ansicht "Ausnahmen vom Servicelevel")

1. Navigieren Sie in der MOM-Operatorkonsole zu der folgenden öffentlichen Ansicht: Alle: Öffentliche Ansichten, Microsoft SQL Server, Ausnahmen vom Servicelevel.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Ausnahmen vom Servicelevel, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Kriterien im Feld Ansichtbeschreibung auf Standardunternehmen.

4. Klicken Sie im Dialogfeld Ausnahmen vom Servicelevel auf Benutzerdefinierte Vereinbarung zum Servicelevel.

5. Ändern Sie die Standardwerte nach Bedarf (Werte, die geändert werden können, sind unterstrichen):

· Länger als 10 Minuten im Status: Neu.

· Länger als 20 Minuten im Status: Bestätigt.

· Länger als 4 Stunden im Status: Stufe 1: Dem Helpdesk oder lokalen Support zugewiesen.

· Länger als 2 Tage im Status: Stufe 2: Einem Fachexperten zugewiesen.

· Länger als 7 Tage im Status: Stufe 3: Geplante Wartung erforderlich.

· Länger als 30 Tage im Status: Stufe 4: Einer externen Gruppe oder einem Anbieter zugewiesen.

6. Klicken Sie auf OK und dann auf Übernehmen.
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So können Sie die Rollen anpassen, auf denen der Status basiert (Statusansicht)

1. Navigieren Sie in der MOM-Operatorkonsole zu der folgenden öffentlichen Ansicht: Alle: Öffentliche Ansichten, Microsoft SQL Server, Status.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Status, und klicken Sie auf Eigenschaften.

3. Klicken Sie im Dialogfeld Eigenschaften für Statusansicht auf die Registerkarte Rollen.

4. Fügen Sie Rollen hinzu, indem Sie im Listenfeld Verfügbare Rollen eine Rolle auswählen und dann auf Hinzufügen klicken.

5. Entfernen Sie Rollen, indem Sie im Listenfeld Ausgewählte Rollen eine Rolle auswählen und dann auf Entfernen klicken.

6. Klicken Sie auf Übernehmen.

Microsoft SQL Server\SQL Server 2000\Serverressourcenverwendung
Viele Ansichten in dieser Gruppe erfordern, dass das Microsoft Windows-Serverbasisbetriebssystem Management Pack installiert ist. Die Ansichten für die Serverressourcenverwendung erfordern außerdem von Ihnen die Auswahl von Computern, deren Daten grafisch dargestellt werden sollen. In der folgenden Tabelle werden nur diejenigen Ansichten in dieser Kategorie angezeigt, für die bestimmte Regeln im SQL Server 2000 Management Pack aktiviert werden müssen. 

Tabelle 16   Kriterien und Konfigurationsanforderungen für öffentliche Ansichten

	Öffentliche Ansicht
	Details
	Konfiguration erforderlich

	CPU-Verwendung\% CPU - SQLAGENT-Prozess
	Für diese Ansicht muss die folgende Leistungsregel aktiviert sein: SQL Server 2000\Serverleistungssammlung\Serverressourcenverwendung\CPU-Leistungssammlung\% CPU – SQL Server-SQLAGENT-Prozess. 
	Nein

	CPU-Verwendung\% CPU – SQLMANGR-Prozess
	Für diese Ansicht muss die folgende Leistungsregel aktiviert sein: SQL Server 2000\Serverleistungssammlung\Serverressourcenverwendung\CPU-Leistungssammlung\% CPU – SQL Server-SQLMANGR-Prozess. 
	Nein

	CPU-Verwendung\% CPU – SQLSERVR-Prozess
	Für diese Ansicht muss die folgende Leistungsregel aktiviert sein: SQL Server 2000\Serverleistungssammlung\Serverressourcenverwendung\CPU-Leistungssammlung\% CPU – SQL Server-SQLSERV-Prozess. 
	Nein


Microsoft SQL Server\SQL Server 2000\SQL Server-Systemüberwachung
In der folgenden Tabelle werden nur diejenigen öffentlichen Ansichten in dieser Kategorie angezeigt, für die Regeln im SQL Server 2000 Management Pack aktiviert oder zusätzliche Konfigurationsmaßnahmen ausgeführt werden müssen.  

Tabelle 17   Kriterien und Konfigurationsanforderungen für öffentliche Ansichten

	Öffentliche Ansicht
	Details
	Konfiguration erforderlich

	SQL Server-Agent\Fehlgeschlagene SQL Server-Agent-Aufträge
	Für diese Ansicht muss die folgende Ereignisregel aktiviert sein: SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Agent\Ein SQL Server-Auftrag wurde nicht erfolgreich abgeschlossen. Diese Regel ist standardmäßig aktiviert.
	Nein

	SQL Server-Sicherungen\Fehlgeschlagene SQL Server-Sicherungen
	Für diese Ansicht müssen Ereignisregeln für fehlgeschlagene Sicherungen aktiviert werden. Diese Regeln befinden sich in der folgenden Regelgruppe: SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Sicherung. Diese Regeln sind standardmäßig aktiviert.
	Nein

	SQL Server-Datenbanken\Warnungen zum freien Speicherplatz für Datenbanken
	Für diese Ansicht muss die folgende Ereignisregel aktiviert sein: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\SQL Server-Speicherplatzanalyse. Diese Regel ist standardmäßig aktiviert.
	Nein

	SQL Server-Datenbanken\Warnungen zum Datenbankzustand
	Für diese Ansicht muss die folgende Ereignisregel aktiviert sein: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\SQL Server-Datenbankzustand. Diese Regel ist standardmäßig aktiviert.
	Nein

	SQL Server-Datenbanken\Warnungen zum freien Speicherplatz für Transaktionsprotokolle
	Für diese Ansicht muss die folgende Ereignisregel aktiviert sein: SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\SQL Server-Speicherplatzanalyse. Diese Regel ist standardmäßig aktiviert.
	Nein

	SQL Server-Remotekonnektivität\Warnungen zur SQL Server-Remotekonnektivität
	Für diese Ansicht müssen die folgenden Ereignisregeln aktiviert sein:

· SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung\SQL Server-Remotekonnektivität – Warnung zur Ausführungszeit

· SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung\SQL Server-Remotekonnektivität – Ausführungsfehler

· SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung\SQL Server-Remotekonnektivität

Diese Regeln sind standardmäßig aktiviert.
	Nein

	SQL Server-Replikation
	· Alle SQL Server-Replikationsansichten erfordern die folgende Konfiguration:

· Die SQL Server-Replikation muss auf den überwachten Servern aktiviert sein.

· Die Leistungsregeln in der folgenden Regelgruppe müssen aktiviert sein: SQL Server 2000\Serverleistungssammlung\Replikationsleistungssammlung. Diese Regeln sind standardmäßig deaktiviert.
	Ja

	SQL Server Service Pack-Kompatibilität
	Für die Ansichten zur SQL Server Service Pack-Kompatibilität müssen die folgenden Ereignisregeln aktiviert sein:

· SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\SQL Server Service Pack-Kompatibilität

· SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist nicht kompatibel

· SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist kompatibel

Diese Regeln sind standardmäßig aktiviert.
	Nein


Microsoft SQL Server\SQL Server 2000\SQL Server – Nutzung und Leistung
Für die Ansichten in dieser Kategorie müssen die entsprechenden Regeln unter dem folgenden Knoten aktiviert werden: SQL Server 2000\Serverleistungssammlung. Diese Regeln sind standardmäßig aktiviert. Diese Kategorie enthält die folgenden Ansichten: 

· Aktive Transaktionen

· Durchschnittliche Wartezeit/Millisekunden

· DBCC - Rate logischer Scans/Sekunde

· Vollständige Scans/Sekunde

· Sperrblöcke
· Sperrtimeouts/Sekunde

· Protokollcache-Lesevorgänge/Sekunde

· Protokollkürzungen
· Anmeldungen/Sekunde

· Ausstehende Speicherzuweisungen

· Reservierungen gemischter Seiten/Sekunde

· Seiten-Schreibvorgänge/s

· Reservierte Seiten/Sekunde

Konfigurieren von Agentcomputern für Szenarien mit geringen Berechtigungen

Die Überwachungsfunktionalität auf den Agentcomputern wird sowohl durch den MOM-Dienst (MOMService.exe) als auch durch das Aktionskonto bereitgestellt. Unter Windows 2000 muss das Aktionskonto ein Mitglied der lokalen Administratorengruppe sein. Unter Windows Server 2003 kann für das Aktionskonto des Agents unter bestimmten Bedingungen ein Konto mit geringen Berechtigungen verwendet werden. Zum Konfigurieren des Aktionskontos mit den nötigen Rechten und Privilegien zum Ausführen der SQL Server Management Pack-Features müssen jedoch auf dem Agentcomputer umfangreiche manuelle Konfigurationsmaßnahmen ausgeführt werden.

Unter Windows Server 2003 muss das Aktionskonto über die folgenden Mindestberechtigungen verfügen:

· Mitglied der lokalen Benutzergruppe

· Mitglied der lokalen Gruppe Systemmonitorbenutzer
· Berechtigung zum Verwalten von Überwachungs- und Sicherheitsprotokollen (SeSecurityPrivilege)

· Berechtigung Lokal anmelden zulassen (SeInteractiveLogonRight)

Bei Verwendung des SQL Server 2000 Management Packs in einem Szenario mit geringen Berechtigungen müssen das als Aktionskonto verwendete Konto und der Dienstkontext, in dem der MOM-Dienst ausgeführt wird, über zusätzliche Berechtigungen verfügen. Aus der folgenden Tabelle geht hervor, welche Zugriffsrechte manuell konfiguriert werden müssen. 

Tabelle 18   Erforderliche Zugriffstypen für das SQL Server 2000 Management Pack  

	Ressource
	Zugriffstyp
	Anweisungen

	Windows-Ereignisprotokoll
	Lesen
	Dem Aktionskonto muss mit einer lokalen oder globalen Richtlinie die Berechtigung zum Verwalten von Überwachungs- und Sicherheitsprotokollen zugewiesen werden.

	SQL Server-Registrierungsschlüssel
	Lesen
	Fügen Sie das Aktionskonto den Registrierungseigenschaften von HKLM\Software\Microsoft\Microsoft SQL Server hinzu, und erteilen Sie dem Konto Lesezugriff.

Fügen Sie das Aktionskonto außerdem den Registrierungseigenschaften für jede benannte Instanz unter diesem Registrierungsschlüssel hinzu, und erteilen Sie dem Konto Lesezugriff. Beispiel: HKLM\Software\Microsoft\Microsoft SQL Server\Benannte Instanz.

Fügen Sie schließlich für die Standardinstanz das Aktionskonto dem folgenden Registrierungsschlüssel einschließlich der angegebenen Unterschlüssel hinzu, und erteilen Sie dem Konto Lesezugriff: HKLM\Software\Microsoft\MSSQLServer:

· Setup
· MSSQLServer
· MSSQLServer\Parameters

· Replikation
Diese Unterschlüssel müssen manuell konfiguriert werden, da die Standardinstanz keine Berechtigungen an untergeordnete Schlüssel weitergibt.

	Sicherheitsanmelderechte für jede Instanz
	Zugriff gewähren
	Dem Aktionskonto muss für jede Instanz auf einem verwalteten Computer mit SQL Server die Berechtigung Zugriff gewähren für Sicherheitsanmeldungen gewährt werden. Fügen Sie in SQL Server Enterprise Manager das Aktionskonto dem folgenden Knoten hinzu: Instanzname\Sicherheit\Benutzernamen.

	Zugriff auf die Master-Datenbank für jede Instanz (erforderlich für die Überwachung von Agent-Aufträgen mit langer Ausführung)
	Zulassen
	Dem Aktionskonto muss für jede Instanz auf einem verwalteten Computer mit SQL Server das Zugriffsrecht Zulassen für die Master-Datenbank erteilt werden. Fügen Sie in SQL Server Enterprise Manager das Aktionskonto dem folgenden Knoten hinzu: Instanzname\Datenbanken\Master\Benutzer. 

Behalten Sie alle Standardberechtigungen für diesen neuen Benutzer bei.

	Zugriff auf die sysjobs-Tabelle der msdb-Datenbank für jede Instanz (erforderlich für die Überwachung von Agent-Aufträgen mit langer Ausführung)
	Auswählen
	Dem Aktionskonto muss für jede Instanz auf einem verwalteten Computer mit SQL Server die Berechtigung zum Auswählen für die sysjobs-Tabelle der msdb-Datenbank erteilt werden. Diese Tabelle befindet sich in SQL Server Enterprise Manager im folgenden Knoten: Instanzname\Datenbanken\msdb\Tabellen\sysjobs.

Öffnen Sie die Eigenschaften für die Tabelle, klicken Sie auf Berechtigungen, und aktivieren Sie dann SELECT für das Aktionskonto.

	Berechtigungen für die erweiterte gespeicherte Prozedur xp_sqlagent_enum_jobs für jede Instanz (erforderlich für die Überwachung von Agent-Aufträgen mit langer Ausführung)
	Ausführen
	Dem Aktionskonto muss für jede Instanz auf einem verwalteten Computer mit SQL Server die Berechtigung zum Ausführen der erweiterten gespeicherten Prozedur xp_sqlagent_enum_jobs erteilt werden. 

Diese Prozedur befindet sich in SQL Server Enterprise Manager in dem folgenden Knoten: Instanzname\Datenbanken\Master\Erweiterte gespeicherte Prozeduren. 

Öffnen Sie die Eigenschaften für die Prozedur, klicken Sie auf Berechtigungen, und aktivieren Sie dann EXEC für das Aktionskonto.

	Berechtigungen für die erweiterten gespeicherten Prozeduren xp_startmail und xp_stopmail für jede Instanz (erforderlich zum Ausführen der Tasks zum Starten und Beenden von SQL Server-Mail)
	Ausführen
	Dem Aktionskonto muss für jede Instanz auf einem verwalteten Computer mit SQL Server die Berechtigung zum Ausführen der erweiterten gespeicherten Prozeduren xp_startmail und xp_stopmail erteilt werden.

Diese Prozeduren befinden sich in SQL Server Enterprise Manager in dem folgenden Knoten: Instanzname\Datenbanken\Master\Erweiterte gespeicherte Prozeduren.

Öffnen Sie die Eigenschaften für jede diese Prozeduren, klicken Sie auf Berechtigungen, und aktivieren Sie dann EXEC für das Aktionskonto.

	Zugriff auf die Datenbank (erforderlich zum Ausführen des SQL Server Service Discovery-Skripts)
	Standard​zugriff
	Fügen Sie für jede Datenbank das Aktionskonto zur Liste der Benutzer hinzu. Die Mitgliedschaft bei der DB_Owner-Rolle ist zum Ausführen des SQL Server Service Discovery-Skripts nicht erforderlich. Die DB_Owner-Mitgliedschaft ist jedoch erforderlich, um das SQL Server Space Analysis-Skript wie in der nächsten Zeile in dieser Tabelle beschrieben auszuführen.

Navigieren Sie in SQL Enterprise Manager zu Datenbanken\<Datenbank>\Benutzer. Fügen Sie das Aktionskonto hinzu.

	DB_Owner-Zugriff auf die Datenbank (erforderlich zum Ausführen des SQL Server Space Analysis-Skripts)
	DB_Owner
	Fügen Sie für jede Datenbank das Aktionskonto zur Liste der Benutzer mit der db_owner-Rollenmitgliedschaft hinzu.

Navigieren Sie in SQL Enterprise Manager zu Datenbanken\<Datenbank>\Benutzer. Fügen Sie das Aktionskonto hinzu, und weisen Sie die Mitgliedschaft in der db_owner-Datenbankrolle hinzu.

	SQL Server-Ressourcendateien
	Lesen und Ausführen
	Für jede Instanz auf einem verwalteten Computer mit SQL Server muss das Dienstkonto (Netzwerkdienst), mit dem der MOM-Dienst ausgeführt wird, Zugriff auf die folgenden Ressourcendateien haben:

· SQLEVN70.rll

· SQLAGENT.dll 

Fügen Sie in den Sicherheitseigenschaften dieser Ressourcendateien das Dienstkonto Netzwerkdienst hinzu, und weisen Sie diesem Konto die Berechtigungen Lesen und Ausführen zu.


Die folgenden Management Pack-Tasks werden bei Verwendung eines Kontos mit geringen Berechtigungen nicht unterstützt:

· SQL Server-Dienst starten

· SQL Server-Dienst beenden

· SQL Server-Agent starten

· SQL Server-Agent beenden

Betriebstasks

Die bewährte Methode besteht darin, alle Warnungen täglich zu überprüfen und nach Wichtigkeit einzustufen. Andere Tasks sollten ebenfalls abhängig von den Anforderungen der Umgebung in regelmäßigen Abständen ausgeführt werden. Viele Probleme verursachen zwar keine Warnung, müssen aber dennoch in regelmäßigen Abständen beachtet werden. Das SQL Server Management Pack generiert Berichte, in denen Daten für einen bestimmten Zeitraum angezeigt werden und die dargestellten Muster Hinweise auf Probleme geben können. Überprüfen Sie die Berichte, um Probleme beheben zu können, bevor Warnungen generiert werden.

Sie können die anfallenden Tasks wie in diesem Handbuch beschrieben täglich, wöchentlich oder monatlich ausführen. Sie sollten jedoch die Häufigkeit dieser Tasks an die Anforderungen Ihrer Umgebung anpassen.

Täglich auszuführende Tasks

Führen Sie die folgenden Tasks täglich aus:

· Überprüfen Sie alle offenen Warnungen.

· Stellen Sie sicher, dass alle Server mit SQL Server mit der MOM-Verwaltungskonsole kommunizieren.

· Überprüfen Sie Warnungen (optional).

Überprüfen aller offenen Warnungen

Überprüfen Sie alle neuen Warnungen in der Reihenfolge ihrer Priorität:

· Fehler der Art "Dienst nicht verfügbar"

· Kritische Fehler

· SQL Server-Skripts, wie z. B. das SQL Server Service Availability-Skript und das SQL Server Remote Connectivity-Skript

· Warnungen (optional)

· Informative Meldungen (optional)

Nicht alle Probleme lassen sich innerhalb eines Tages oder in noch kürzerer Zeit lösen. Häufig müssen Ersatzteile bestellt werden, oder für Computer muss ein Neustart geplant werden. Es ist daher wichtig, diese offenen Warnungen kontinuierlich zu verfolgen, um sicherzustellen, dass sie innerhalb einer angemessenen Zeitspanne erledigt werden.
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So überprüfen Sie offene Warnungen

1. Navigieren Sie in der MOM-Verwaltungskonsole zum Eintrag für das Überwachen, und dann zu Alle offenen Warnungen.

2. Überprüfen Sie alle Warnungen, die älter als 24 Stunden sind, um sicherzustellen, dass sie zeitgerecht bearbeitet werden.

Überprüfen, ob alle Computer mit SQL Server mit dem MOM-Verwaltungsserver kommunizieren

Kommunikationsfehler zwischen den Servern mit SQL Server und der Überwachungsinfrastruktur verhindern, dass Sie Warnungen erhalten und diese untersuchen und auflösen können.
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So überprüfen Sie, ob alle Server mit SQL Server mit dem MOM-Verwaltungsserver kommunizieren

1. Klicken Sie in der MOM-Operatorkonsole auf Öffentliche Ansichten und navigieren Sie zu Alle: Öffentliche Ansichten, navigieren Sie zu Microsoft SQL Server und dann zu Computer.

2. Klicken Sie im Computerbereich auf die Spalte Letzter Takt. Hierdurch werden alle Computer basierend auf dem Zeitpunkt der letzten Verbindung aufgelistet. Wenn die letzte Verbindung länger als fünf Minuten zurückliegt, sollten Sie ermitteln, warum der Computer nicht mit MOM kommuniziert.

Wöchentlich auszuführende Tasks

Zusätzlich zu den täglich auszuführenden Tasks sollten die folgenden Berichte einmal pro Woche überprüft werden:

· SQL Server-Konfiguration

· SQL Server Service Pack

· Die ersten 25 % der fehlgeschlagenen Anmeldungen

· SQL Server-Sperrungsanalyse

· SQL Server-Blockierungsanalyse

· SQL Server-Sicherungsverlauf

Eine Beschreibung der einzelnen Berichte finden Sie im Abschnitt "Berichte" weiter unten in diesem Handbuch.

Monatlich auszuführende Tasks

Zusätzlich zu den Tasks, die Sie täglich ausführen, und den Berichten, die Sie einmal pro Woche überprüfen, sollten Sie die Berichte in den folgenden Kategorien regelmäßig einmal pro Monat überprüfen:

Kapazitätsplanung und Trendermittlung

· Benutzerverbindungen nach Tag

· Benutzerverbindungen nach Spitzenstunden

Sonstige Berichte

Überprüfen Sie weitere Berichte, so wie es für Ihre Installation sinnvoll ist.

Bei Bedarf auszuführende Tasks

Zur Sicherstellung der Verfügbarkeit von SQL Server wird empfohlen, die folgenden Tasks bei Bedarf auszuführen:

· Überprüfen Sie alle offenen Warnungen.

· Stellen Sie sicher, dass alle verwalteten Computer kommunizieren.

· Verwenden Sie die öffentlichen Ansichten von SQL Server.

Problembehandlung

Informationsereignisse
Informationsereignisse können aktiviert werden, um das Verhalten des Management Packs nachzuverfolgen. Informationsereignisse können für jede skriptbasierte Zustandsüberprüfung im Management Pack aktiviert werden, z. B. für die Überprüfung der Dienstverfügbarkeit oder des freien Speicherplatzes für die Datenbank. Informationsereignisse werden bei der Ausführung des zugehörigen Skripts protokolliert. Aus den Ereignissen geht hervor, welche Server oder Instanzen von der Überwachung ausgeschlossen wurden, wie z. B. passive Knoten.

Legen Sie zum Aktivieren von Informationsereignissen für jede skriptbasierte Zustandsüberprüfung den InformationEvent-Parameter auf True fest.

Konnektivitätsfehler bei der SQL Server-Standardinstanz aufgrund einer nicht standardgemäßen Anschlussverwendung
Wenn für die Standardinstanz von SQL Server 2000 ein anderer Anschluss als der Standardanschluss 1433 festgelegt wird, erhalten Sie Konnektivitätsfehler und die SQL Server 2000 Management Pack-Skripts können keine Verbindung mit der Instanz herstellen. 

In der MOM-Operatorkonsole werden diese Konnektivitätsfehler in der Statusansicht des Servers durch einen Erfolgsstatus (Grün) für die Agent-Rolle und einen Warnungsstatus (Gelb) für die SQL Server-Rolle angezeigt. In der Statusdetailansicht für den Server wird der Status einer jeden auf dem Server installierten Instanz angezeigt. Für eine Standardinstanz mit einem anderen Anschluss als 1433 wird in den Statusdetails der Status für den Agent und für SQL in Grün, der Status aller anderen Zustandsaspekte (Konnektivität, Datenbankzustand usw.) jedoch in Gelb angezeigt.

Erstellen Sie zum Beheben des Problems auf dem überwachten Server einen SQL Server-Clientnetzwerkalias für die Standardinstanz. Der Netzwerkalias gibt sowohl den Servernamen als auch die Anschlussnummer an. Erstellen Sie zwei Aliase: einen, der den vollqualifizierten DNS-Domänennamen (Fully Qualified Domain Name, FQDN) angibt, und einen, der den NetBIOS-Namen angibt. Erstellen Sie diese Aliasnamen mit der SQL Server-Clientkonfiguration auf dem überwachten Server.

Wird der Server ohne Agents verwaltet, ermitteln Sie mit der SQL Server-Clientkonfiguration auf dem verwalteten Server die Anschlussnummer, und fügen Sie dann mit der SQL Server-Clientkonfiguration auf dem MOM-Verwaltungsserver die Aliasnamen des überwachten Servers hinzu. 
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So ermitteln Sie die von der Standardinstanz verwendete Anschlussnummer

1. Melden Sie sich an dem Computer an, auf dem sich die SQL Server 2000-Standardinstanz befindet. 

2. Zeigen Sie im Startmenü auf Programme, zeigen Sie auf Microsoft SQL Server, und klicken Sie dann auf SQL Server-Netzwerkkonfiguration.

3. Wählen Sie auf der Registerkarte Allgemein in der Dropdownliste Instanz(en) auf diesem Server die Standardinstanz aus.

4. Um die der Instanz zugewiesene Anschlussnummer zu ermitteln, wählen Sie TCP/IP im Listenfeld Aktivierte Protokolle aus, und klicken Sie auf Eigenschaften. Notieren Sie sich die Anschlussnummer.
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So erstellen Sie einen SQL Server-Clientnetzwerkalias 

1. Melden Sie sich an dem Computer an, auf dem sich die SQL Server 2000-Standardinstanz befindet. Wird der Server ohne Agents überwacht, melden Sie sich an dem MOM-Verwaltungsserver an, der den Server überwacht.

2. Zeigen Sie im Startmenü auf Programme, zeigen Sie auf Microsoft SQL Server, und klicken Sie dann auf SQL Server-Clientkonfiguration.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Alias, und klicken Sie dann auf Hinzufügen.
4. Geben Sie in das Textfeld Serveralias den vollqualifizierten Domänennamen ein.

5. Wählen Sie im Listenfeld Netzwerkbibliotheken den Eintrag TCP/IP aus.

6. Deaktivieren Sie im Feld Verbindungsparameter das Kontrollkästchen Anschluss dynamisch bestimmen.

7. Geben Sie in das Textfeld Anschlussnummer die von der SQL Server 2000-Standardinstanz verwendete Anschlussnummer ein.

8. Klicken Sie auf OK.
9. Klicken Sie erneut auf Hinzufügen, um einen Alias für den NetBIOS-Namen zu erstellen.

10. Geben Sie in das Textfeld Serveralias den NetBIOS-Namen ein.

11. Wählen Sie im Listenfeld Netzwerkbibliotheken den Eintrag TCP/IP aus.

12. Deaktivieren Sie im Feld Verbindungsparameter das Kontrollkästchen Anschluss dynamisch bestimmen.

13. Geben Sie in das Textfeld Anschlussnummer die von der SQL Server 2000-Standardinstanz verwendete Anschlussnummer ein.

Der Task "Globale Konfigurationseinstellungen anzeigen" ist bei Ausführung der 64-Bit-Version von SQL Server nicht funktionsfähig
Der Task Globale Konfigurationseinstellungen anzeigen ist bei Ausführung der 64-Bit-Version von SQL Server nicht funktionsfähig Das Taskstatusereignis 9898 meldet "Das System kann den angegebenen Pfad nicht finden". 

Dieses Problem kann derzeit nicht umgangen werden.

Die gespeicherte Systemprozedur "Sp_helpdb" schlägt fehl
Wenn der Eigentümer einer Datenbank nicht ermittelt werden kann, kann die gespeicherte Systemprozedur sp_helpdb möglicherweise nicht ausgeführt werden. In diesem Fall gibt die Prozedur den Fehler zurück, dass der Eigentümer der Datenbank nicht ermittelt werden kann. Das SQL Server 2000 Management Pack ist von der sp_helpdb-Prozedur abhängig. Wenn diese Prozedur nicht ausführbar ist, können u U. manche Funktionen nicht mehr verwendet werden.

Legen Sie zum Umgehen dieses Problems mithilfe der sp_changedbowner-Prozedur einen gültigen Anmeldenamen als Eigentümer der Datenbank fest.

SQL-DMO verwendet übermäßig viele Ressourcen und kann zum Neustart des MOMHost-Prozesses führen

Bei der Überwachung sehr vieler Datenbanken kann die Größe der Arbeitsseite von SQL-DMO erheblich zunehmen. Deshalb steigt die Arbeitslast für den MOMHost-Prozess (MOMHost.exe). Der MOMHost-Prozess wird neu gestartet, wenn das Arbeitsseitenlimit überschritten wird (standardmäßig 200 MB).

Dieses Problem kann derzeit nicht umgangen werden. 

Technische Referenz

Computerattribute

Das SQL Server 2000 Management Pack sammelt die folgenden Attribute für Computer:

· Microsoft SQL Server 2000

· Aktuelle Microsoft Windows-Version

Computergruppen

Das SQL Server 2000 Management Pack enthält die folgenden Computergruppen:

· Microsoft SQL Server 2000

· Microsoft SQL Server 2000 Agentless Servers

· Microsoft SQL Server 2000 Client Side Monitoring

Benachrichtigungsgruppen

Das SQL Server 2000 Management Pack enthält eine Benachrichtigungsgruppe:

· Datenbankadministratoren
Taskdetails

Alle Tasks werden für alle installierten SQL Server-Instanzen auf einem Server ausgeführt. Die SQL Server Management Pack-Tasks werden in Serverclustern nicht unterstützt.

Tabelle 19   Management Pack-Taskdetails

	Task
	Beschreibung
	Anzeigen der Ausgabe
	Mit Agents verwaltet
	Durch Server verwaltet

	Globale Konfigurationseinstellungen anzeigen
	Führt die gespeicherte SQL Server-Prozedur SP_CONFIGURE für eine bestimmte SQL Server-Instanz oder für eine Kombination von ausgewählten Instanzen aus.
	
	●
	●

	SQL Server Profiler ausführen (Standardinstanz)
	Führt SQL Server Profiler für die SQL Server-Standardinstanz aus.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute SQL-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Sp_who2
	
	●
	●

	SQL Server Query Analyzer ausführen (Standardinstanz)
	Führt SQL Server Query Analyzer für die SQL Server-Standardinstanz aus.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute Executable-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Profiler /E /S
	
	●
	●

	SQL Server-Mail starten
	Führt die gespeicherte SQL Server-Prozedur SP_STARTMAIL für alle installierten SQL Server-Instanzen aus.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute SQL-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Xp_startmail
Dieser Task wird in der 64-Bit-Version dieses Management Packs nicht unterstützt.
	
	●
	●

	SQL Server-Mail beenden
	Führt die gespeicherte SQL Server-Prozedur SP_STOPMAIL für alle installierten SQL Server-Instanzen aus.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute SQL-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Xp_stopmail
Dieser Task wird in der 64-Bit-Version dieses Management Packs nicht unterstützt.
	
	●
	●

	SQL Server-Agent starten
	Startet den SQL Server-Agent für alle installierten SQL Server-Instanzen.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute Executable-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Net start agent
	
	●
	●

	SQL Server-Agent beenden
	Beendet den SQL Server-Agent für alle installierten SQL Server-Instanzen.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute Executable-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Net start agent
	
	●
	●

	SQL Server-Dienst starten
	Startet den SQL Server-Dienst für alle installierten SQL Server-Instanzen.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute Executable-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Net start sql
	
	●
	●

	SQL Server-Dienst beenden
	Beendet den SQL Server-Dienst für alle installierten SQL Server-Instanzen.

Dieser Task führt das SQL Server Tasks Execute Executable-Skript mit den folgenden Parametern aus:

· Computername
· Net stop sql
	
	●
	●


Skripts

SQL Server 2000 Block Analysis
Dieses Skript erkennt blockierende Systemprozess-IDs (SPIDs) und gibt entsprechende Warnungen aus. 

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 20   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
	SQL Server-Blockierungsanalyse
	Aktiviert


Abhängige Berichte

Tabelle 21   Abhängige Berichte

	Bericht
	Beschreibung

	SQL Server-Blockierungsanalyse
	Zeigt die Gesamtanzahl von Deadlocks, Sperranforderungen und Sperrenwartevorgänge für alle Instanzen auf einem bestimmten Server an.


Skriptparameter

Tabelle 22   Skriptparameter

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	InformationEvent
	Protokolliert ein Ereignis, wenn dieses Skript ausgeführt wird.
	False (Deaktiviert)

	WaitInMinutes
	Schwellenwert (in Minuten), bei dessen Überschreiten eine SQL Server-SPID als blockierend erkannt wird.
	1 (Minute)


SQL Server 2000 Database Configuration Monitoring
Dieses Skript überwacht die SQL Server-Datenbankkonfiguration, indem jede Datenbank in jeder Instanz daraufhin überprüft wird, ob ihre Konfiguration bewährten Methoden entspricht. 

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 23   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
	SQL Server-Datenbankkonfigurationsüberwachung
	Deaktiviert

	SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
	SQL Server-Datenbankkonfigurationsüberwachung – Die Datenbank ist nicht richtig konfiguriert
	Aktiviert


Skriptparameter

Die Standardwerte der Skriptparameter für die Datenbankkonfigurationsüberwachung geben einen Hinweis darauf, ob für eine aktivierte oder für eine deaktivierte Konfigurationseinstellung ein Ereignis generiert wird. Wenn beispielsweise der Standardwert des AutoClose-Parameters auf False festgelegt wird, wird ein Ereignis generiert, wenn die Konfigurationseinstellung Automatisch schließen für eine Datenbank aktiviert wird.

Tabelle 24   Skriptparameter

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	AutoClose
	Überprüft den Status der Konfigurationseinstellung Automatisch schließen.
	False

	AutoCreateStatistics
	Überprüft den Status der Konfigurationseinstellung Statistiken automatisch erstellen.
	True

	AutoShrink
	Überprüft den Status der Konfigurationseinstellung Automatisch verkleinern.
	False

	AutoUpdatesStatistics
	Überprüft den Status der Konfigurationseinstellung Statistiken automatisch aktualisieren.
	True

	CrossDBChaining
	Überprüft den Status der Konfigurationseinstellung Datenbankübergreifende Besitzverkettung zulassen. Für die datenbankübergreifende Verkettung ist Microsoft SQL Server 2000 Service Pack 3 erforderlich.
	False

	InformationEvent
	Protokolliert ein Ereignis, wenn dieses Skript ausgeführt wird.
	False (Deaktiviert)

	TornPageDetection
	Überprüft den Status der Konfigurationseinstellung Erkennung von zerrissenen Seiten.
	True


SQL Server 2000 Database Health
Dieses Skript überprüft jede Datenbank in jeder Instanz auf die folgenden fehlerhaften Datenbankzustände:

· Notfallmodus
· Wird wiederhergestellt

· Fehlerverdächtig
Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 25   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln
	SQL Server-Datenbankzustand
	Aktiviert


Skriptparameter

Tabelle 26   Skriptparameter

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	HighSevDatabases
	Durch Kommas getrennte Liste von wichtigen Datenbanken, für die spezielle Zustandsüberprüfungen erforderlich sind.
	master, tempdb, model, msdb, distribution, onepoint 

	InformationEvent
	Generiert ein Informationsereignis, wenn das Skript ausgeführt wird.
	False (Deaktiviert)


SQL Server 2000 - Agent-Aufträge mit langer Ausführung
Dieses Skript überwacht Agent-Aufträge, die länger als die mit einem Schwellenwert vorgegebene Zeitspanne (standardmäßig 60 Minuten) ausgeführt werden.

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 27   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln
	SQL Server 2000 - Agent-Aufträge mit langer Ausführung
	Aktiviert


Skriptparameter

Tabelle 28   Skriptparameter

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	ThresholdInMinutes
	Der Schwellenwert (in Minuten), bei dessen Überschreiten ein SQL Server-Agent-Auftrag als "Auftrag mit langer Ausführung" erkannt wird.
	60 (Minuten)

	InformationEvent
	Generiert ein Informationsereignis, wenn das Skript ausgeführt wird.
	False (Deaktiviert)


SQL Server 2000 Remote Connectivity
Mit diesem Skript wird von einem Remoteclient aus die Verbindung mit einer SQL Server-Instanz überprüft. Zum Überprüfen der Remotekonnektivität führt das Management Pack zu festgelegten Zeiten dieses benutzerdefinierte Transact-SQL-Skript auf den Computern aus, die Mitglied der Microsoft SQL Server 2000 Client Side Monitoring-Computergruppe sind. Das Skript wird für alle Server ausgeführt, die in der SQL Server-Remotekonnektivität-Ereignisregel aufgeführt werden. Kann ein Skript nicht erfolgreich oder nicht innerhalb einer bestimmten Zeit ausgeführt werden, werden Warnungen generiert.

Weitere Informationen zum Konfigurieren des Management Packs für die Überwachung der Remotekonnektivität finden Sie unter "Überwachung der Remotekonnektivität" im Abschnitt zur Bereitstellung in diesem Handbuch.

Typ

VBScript

Ausführungsort

Mit Agents verwaltete Computer, die Mitglied der Microsoft SQL Server 2000 Client Side Monitoring-Computergruppe sind.

Zugehörige Ereignisregeln 

Mit diesem Skript sind drei Ereignisregeln verbunden. In der SQL Server-Remotekonnektivität-Ereignisregel werden das Skript und die Skriptparameter für die Remotekonnektivitäts-Überwachungsfeatures gespeichert. Die anderen zwei Ereignisregeln generieren Warnungen basierend auf den Ergebnissen der Skriptausführung. 

Tabelle 29   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung\Ereignisregeln
	SQL Server-Remotekonnektivität
	Aktiviert

	SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung\Ereignisregeln
	SQL Server-Remotekonnektivität – Ausführungsfehler
	Aktiviert

	SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung\Ereignisregeln
	SQL Server-Remotekonnektivität – Warnung zur Ausführungszeit
	Aktiviert


Skriptparameter

Tabelle 30   Skriptparameter

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	CheckInstances
	Eine durch Kommas getrennte Liste von Remotedatenbanken, mit denen eine Verbindung hergestellt werden soll. Diese Liste kann u. U. nur Computernamen (für eine Standardinstanz) oder einen Computer- und Instanznamen (z. B. Server\Instanz10) enthalten.
	Deaktiviert

	DatabaseName
	Die Datenbank, für die die Abfrage ausgeführt werden soll. Standardmäßig ist die Master-Datenbank festgelegt.
	Aktiviert

	ExecutionTimeAlert
	Zeitspanne, innerhalb der die angegebene Abfrage ausgeführt werden muss. Dauert die Abfrage länger als die festgelegte Zeit, wird eine Warnung ausgegeben. Der Zeitwert kann als Dezimalzahl eingegeben werden, z. B. 0,01. Der Standardwert beträgt 5 Sekunden.
	Aktiviert

	InformationEvent
	Protokolliert ein Informationsereignis, wenn das Skript ausgeführt wird.
	Deaktiviert

	Query
	Die Transact-SQL-Abfrage, die auf dem betreffenden Clientcomputer ausgeführt wird, um die Konnektivität zu den im CheckInstances-Skriptparameter angegebenen SQL Server-Datenbanken zu überprüfen. Die Standardabfrage lautet SELECT GETDATE.
	Aktiviert


SQL Server 2000-Replikationsüberwachung
Dieses Skript überwacht die SQL Server-Replikations-Agents auf Fehler.

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 31   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln
	SQL Server 2000-Replikationsüberwachung
	Aktiviert


Skriptparameter

Tabelle 32   Skriptparameter

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	InformationEvent
	Generiert ein Informationsereignis, wenn das Skript ausgeführt wird.
	False (Deaktiviert)


SQL Server 2000 Service Availability
Dieses Skript überwacht die Verfügbarkeit der wichtigsten SQL Server-Dienste.

· SQL Server
· SQL Server-Agent

· Volltextsuche
Bei der Dienstüberwachung werden benannte Instanzen und Cluster berücksichtigt. Das Skript generiert eine Warnung, wenn einer oder mehrere dieser Dienste nicht ausgeführt werden oder deaktiviert wurden. 

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 33   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln
	SQL Server-Dienstverfügbarkeit
	Aktiviert


Skriptparameter

Tabelle 34   Skriptparameter für die SQL Server-Dienstverfügbarkeit

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	CheckSearch
	Protokolliert ein Warnungsereignis, wenn die Volltextsuche nicht verfügbar ist.
	Deaktiviert

	InformationEvent
	Protokolliert ein Informationsereignis, wenn das Skript ausgeführt wird.
	Deaktiviert


SQL Server 2000 Service Discovery
Mit diesem Skript werden installierte Instanzen von SQL Server 2000 auf verwalteten Computern ermittelt. 

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 35   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln
	SQL Server-Dienstermittlung
	Aktiviert


Skriptparameter

Tabelle 36   Skriptparameter für die SQL Server-Dienstverfügbarkeit

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	InformationEvent
	Protokolliert ein Informationsereignis, wenn das Skript ausgeführt wird.
	Deaktiviert


SQL Server 2000 Service Pack Compliance
Dieses Skript überwacht die Version des Service Packs der einzelnen SQL Server-Instanzen, die auf dem verwalteten Computer ausgeführt werden. Die zu überprüfende Version wird als Parameter (VersionString) an das Skript übergeben. Bearbeiten Sie diesen Parameter, um die Kompatibilitätsstufe des Service Packs zu definieren.

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 37   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
	SQL Server Service Pack-Kompatibilität
	Aktiviert

	SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
	SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist kompatibel
	

	SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung\Ereignisregeln
	SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist nicht kompatibel
	


Skriptparameter

Tabelle 38   Skriptparameter für die SQL Server Service Pack-Kompatibilität

	Skriptparameter
	Beschreibung
	Standardwert

	AlertOnAll
	Generiert ein Erfolgsereignis, wenn die Version kompatibel ist.
	False (Deaktiviert)

	InformationEvent
	Protokolliert ein Informationsereignis, wenn das Skript ausgeführt wird.
	False (Deaktiviert)

	VersionString
	Die SQL Server-Versionszeichenfolge zur Feststellung der Service Pack-Kompatibilität. Bei der Versionszeichenfolge handelt es sich um die früheste Version, mit der die Service Pack-Kompatibilität gewährleistet ist.
	8.00.194


SQL Server 2000 Space Analysis
Dieses Skript überprüft den verfügbaren freien Speicherplatz der Daten- und Protokolldateien jeder Datenbank in jeder SQL Server-Instanz, die auf einem verwalteten Computer installiert ist und ausgeführt wird. Wenn die automatische Vergrößerung für eine Datei festgelegt wurde, wird diese Information berücksichtigt. Das Skript generiert ein Ereignis, wenn der freie Speicherplatz für Daten- oder Protokolldateien den an das Skript übergebenen Schwellenwert unterschreitet. Das Ereignis enthält Angaben zu dem Problem und zur davon betroffenen Datenbank.

Zugehörige Ereignisregeln 

Tabelle 39   Zugehörige Ereignisregeln

	Ort
	Ereignisregel
	Standardwert

	SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung\Ereignisregeln
	SQL Server-Speicherplatzanalyse
	Aktiviert


Skriptparameter

Tabelle 40   Skriptparameter für die SQL Server-Dienstverfügbarkeit

	Skriptparameter
	Datenbank
	Schweregrad des Ereignisses
	Schwellenwert
	Standardwert

	DBErrorLevel
	Allgemeine Datenbanken
	Fehler
	100 MB
	Aktiviert

	DBWarningLevel
	Allgemeine Datenbanken
	Warnung
	200 MB
	Aktiviert

	LogErrorLevel
	Allgemeine Transaktionsprotokolle
	Fehler
	75 MB
	Aktiviert

	LogWarningLevel
	Allgemeine Transaktionsprotokolle
	Warnung
	150 MB
	Aktiviert

	SysDBErrorLevel
	Systemdatenbanken (MSDB und Master)
	Fehler
	15 MB
	Aktiviert

	SysDBWarningLevel
	Systemdatenbanken (MSDB und Master)
	Warnung
	30 MB
	Aktiviert

	SysLogErrorLevel
	Systemtransaktionsprotokolle (MSDB und Master)
	Fehler
	15 MB
	Aktiviert

	SysLogWarningLevel
	Systemtransaktionsprotokolle (MSDB und Master)
	Warnung
	30 MB
	Aktiviert

	TempDBErrorLevel
	TempDB
	Fehler
	75 MB
	Aktiviert

	TempDBWarningLevel
	TempDB
	Warnung
	150 MB
	Aktiviert

	TempLogErrorLevel
	TempDB-Transaktionsprotokolle
	Fehler
	100 MB
	Aktiviert

	TempLogWarningLevel
	TempDB-Transaktionsprotokolle
	Warnung
	200 MB
	Aktiviert


Management Pack-Regeln

SQL Server 2000\Clientseitige Überwachung
Tabelle 41   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	SQL Server-Remotekonnektivität
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Ereignisregel: SQL Server-Remotekonnektivität – Ausführungsfehler

· Ereignisregel: SQL Server-Remotekonnektivität – Warnung zur Ausführungszeit

· Öffentliche Ansicht: SQL Server 2000\SQL Server-Systemüberwachung\SQL Server-Remotekonnektivität\Warnungen zur SQL Server-Remotekonnektivität

	SQL Server-Remotekonnektivität – Ausführungsfehler
	Ereignis
	Ja
	
	Diese Regel generiert Warnungen für die folgenden öffentlichen Ansichten: Öffentliche Ansicht: SQL Server 2000\SQL Server-Systemüberwachung\SQL Server-Remotekonnektivität\Warnungen zur SQL Server-Remotekonnektivität

Diese Regel hängt davon ab, dass die folgende Regel aktiviert ist: Ereignisregel: SQL Server-Remotekonnektivität

	SQL Server-Remotekonnektivität – Warnung zur Ausführungszeit
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	Diese Regel generiert Warnungen für die folgenden öffentlichen Ansichten: SQL Server 2000\SQL Server-Systemüberwachung\SQL Server-Remotekonnektivität\Warnungen zur SQL Server-Remotekonnektivität

Diese Regel hängt davon ab, dass die folgende Regel aktiviert ist:

· Ereignisregel: SQL Server-Remotekonnektivität


SQL Server 2000\Serverleistungssammlung
Die öffentlichen Ansichten für SQL Server – Nutzung und Leistung hängen davon ab, ob Regeln in dieser Regelgruppe aktiviert sind.

Tabelle 42   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Ausstehende Speicherzuweisungen
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Seiten-Schreibvorgänge/s
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Sperrblöcke
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Protokollcache-Lesevorgänge/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Protokollkürzungen
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Reservierungen gemischter Seiten/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Anmeldungen/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Aktive Transaktionen
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	DBCC - Rate logischer Scans/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Vollständige Scans/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Sperrtimeouts/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Durchschnittliche Wartezeit (in Millisekunden)
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.

	Reservierte Seiten/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die zugehörige öffentliche Ansicht aktiviert sein.


SQL Server 2000\Serverleistungssammlung\Replikationsleistungssammlung
Die öffentlichen Ansichten für die SQL Server-Replikation hängen davon ab, ob Regeln in dieser Regelgruppe aktiviert sind.

Tabelle 43   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Replikationsmerge - Änderungen per Download/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Merge\Änderungen per Download/Sekunde" aktiviert sein.

	Replikationsmergekonflikte/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Merge\Konflikte/Sekunde" aktiviert sein.

	Replikationssnapshot - Übermittelte Transaktionen/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Snapshot\Abgeschlossene Transaktionen/Sekunde" aktiviert sein.

	Gesamtanzahl ausgeführte Replikations-Agents
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Ausgeführte Replikations-Agents" aktiviert sein.

	Replikationsprotokollleser - Übermittelte Befehle/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Protokollleser\Abgeschlossene Befehle/Sekunde" aktiviert sein.

	Replikationsprotokollleser - Übermittelte Transaktionen/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Protokollleser\Abgeschlossene Transaktionen/Sekunde" aktiviert sein.

	Replikationsmerge - Änderungen per Upload/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Merge\Änderungen per Upload/Sekunde" aktiviert sein.

	Replikationsverteiler - Übermittelte Befehle/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Verteiler\Abgeschlossene Befehle/Sekunde" aktiviert sein.

	Replikationssnapshot - Übermittelte Befehle/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Snapshot\Abgeschlossene Befehle/Sekunde" aktiviert sein.

	Replikationsverteiler - Übermittelte Transaktionen/Sekunde
	Leistungsmessung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "Verteiler\Abgeschlossene Transaktionen/Sekunde" aktiviert sein.


SQL Server 2000\Serverleistungssammlung\Serverressourcenverwendung\CPU-Leistungssammlung
Tabelle 44   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	% CPU — SQL Server-SQLAGENT-Prozess
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "CPU-Verwendung\% CPU — SQLAGENT-Prozess" aktiviert sein.

	% CPU — SQL Server-SQLMANGR-Prozess
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "CPU-Verwendung\% CPU — SQLMANGR-Prozess" aktiviert sein.

	% CPU — SQL Server-SQLSERV-Prozess
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "CPU-Verwendung\% CPU — SQLSERVR-Prozess" aktiviert sein.


SQL Server 2000\Serverleistungs-Schwellenwerte
Tabelle 45   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Cachetrefferquote < 90 % für 15 Minuten
	Leistungsschwellenwert
	Ja
	Keiner
	

	SQLSERVR-Prozess > 90 % CPU für 15 Minuten
	Leistungsschwellenwert
	Nein
	Keiner
	Computer mit mehreren CPUs melden typischerweise einen Wert über 100 %.

	SQLAGENT-Prozess > 90 % CPU für 15 Minuten
	Leistungsschwellenwert
	Nein
	Keiner
	Computer mit mehreren CPUs melden typischerweise einen Wert über 100 %.

	Zugriffsmethoden: Vollständige Scans > 2 für 15 Minuten
	Leistungsschwellenwert
	Nein
	Keiner
	

	Puffer-Manager : Lebenserwartung von Seiten < 300 Sekunden
	Leistungsschwellenwert
	Nein
	Keiner
	

	Sperren: Anzahl der Deadlocks > 1 für 15 Minuten
	Leistungsschwellenwert
	Ja
	Keiner
	

	SQL Server-Benutzerverbindungen > 500
	Leistungsschwellenwert
	Ja
	Keiner
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\MSDTC
Tabelle 46   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Fehler beim Ausführen des Commits der internen MSDTC-Transaktion.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Verteilte Transaktion von MSDTC abgebrochen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Eintragen für die MSDTC-Transaktion.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	MSDTC: Globaler Status ist ungültig.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	MSDTC auf dem Server ist nicht verfügbar.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Eine unbekannte Isolationsstufe wurde von MSDTC angefordert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\OLE DB
Tabelle 47   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	OLE-Automatisierungsobjekte werden im Fibermodus nicht unterstützt.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Fehler beim Übergeben von Parameterinformationen an den OLE DB-Provider.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Das Datenquellenobjekt des OLE DB-Providers konnte nicht initialisiert werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Eine erforderliche Schnittstelle konnte vom OLE DB-Provider nicht erhalten werden.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Der OLE DB-Provider meldete einen Fehler beim Ausführen eines Commit für die aktuelle Transaktion.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der OLE DB-Provider meldete einen Fehler beim Abbrechen der aktuellen Transaktion.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Eine neue Sitzung auf dem OLE DB-Provider konnte nicht erstellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der OLE DB-Provider meldete einen Fehler.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ein mit SQL Server installiertes OLE DB-Provider-Enumerationsobjekt kann nicht erstellt werden. Überprüfen Sie die Installation.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Vorbereiten einer Abfrage für die Ausführung für den OLE DB-Provider.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Es konnte keine Instanz des OLE DB-Providers erstellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ein Anweisungsobjekt konnte mithilfe des OLE DB-Providers nicht erstellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ausschließlich SQL Server 2000- sowie OLE DB-Abonnenten können DTS verwenden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Fehler beim Senden des Abfragetextes an den OLE DB-Provider
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\Hilfsdienst von SQL Server für Active Directory
Tabelle 48   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Kann nicht in Active Directory aufgelistet werden, da der Name zu lang ist.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der MSSQLServerADHelper-Dienst kann nicht gestartet werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der MSSQLServerADHelper-Dienst ist ausgelastet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Agent
Tabelle 49   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Auftragsschritt kann nicht ausgeführt werden, da das Subsystem nicht geladen wurde.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Verbindung mit SQL Server kann nicht hergestellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Agent ist fehlerverdächtig. Keine Antwort innerhalb der letzten Minuten.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Das Warnungsmodul wurde aufgrund nicht behebbarer Fehler im lokalen Ereignisprotokoll beendet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Agent wird heruntergefahren. Weitere Informationen finden Sie im Auftragsverlauf des SQL Server-Agents für den Auftrag.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	SQLServerAgent initiiert Selbstbeendigung.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Das lokale Ereignisprotokoll kann nicht erneut geöffnet werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Schritt eines Auftrags verursachte eine Ausnahme im Subsystem.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ein SQL Server-Auftrag wurde nicht erfolgreich abgeschlossen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "SQL Server-Agent\Fehlgeschlagene SQL Server-Agent-Aufträge" aktiviert sein.

	Das lokale Ereignisprotokoll kann nicht gelesen werden.
	Ereignis
	Nein
	Fehler
	

	Der Zeitplan des Auftrags ist ungültig und wird ignoriert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	SQLServerAgent konnte nicht gestartet werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ein SQL Server-Auftrag wurde nicht erfolgreich abgeschlossen (Konsolidierung).
	Ereignis
	Ja
	Keiner
	Konsolidierungsregel

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Sicherung
Auf Sicherungsfehler bezogene Regeln in dieser Regelgruppe generieren Ereignisse für die öffentliche Ansicht SQL Server-Sicherungen\Fehlgeschlagene SQL Server-Sicherungen. Das Deaktivieren von Regeln in dieser Regelgruppe kann unvollständige Daten für diese öffentliche Ansicht zur Folge haben. 

Tabelle 50   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Fehler beim Sicherungsmedium – Betriebssystemfehler.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Wiederherstellen – Datenbank wiederhergestellt.
	Ereignis
	Nein
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Die Sicherungsdatei kann nicht verwendet werden, da sie ursprünglich mit einer anderen Sektorgröße formatiert wurde.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die gesicherte Datenbank besitzt eine andere Version. Der Server kann diese Datenbank nicht wiederherstellen oder aktualisieren.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Das Sicherungsmedium kann nicht geöffnet werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Sicherung – Differenzielle Datenbankänderungen gesichert.
	Ereignis
	Nein
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Betriebssystemfehler auf einem Medium.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Die Sicherungsdaten sind falsch formatiert. Es können keine Sicherungen angefügt werden, aber vorhandene Sicherungssätze sind möglicherweise verwendbar.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Für die Sicherung wurde eine falsche Prüfsumme berechnet. Der Sicherungssatz kann nicht wiederhergestellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Wiederherstellen – Änderungen der Datenbankdatei wiederhergestellt.
	Ereignis
	Nein
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Die master-Datenbank wurde erfolgreich wiederhergestellt. SQL Server wird heruntergefahren.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Die Sicherung der Systemdatenbank auf dem genannten Medium kann nicht wiederhergestellt werden, da sie mit einer anderen Version des Servers als dieser Server erstellt wurde.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Sicherung – Protokoll gesichert.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Das Transaktionsprotokoll wurde beschädigt. Alle Datendateien müssen wiederhergestellt werden, bevor RESTORE LOG versucht werden kann.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Nicht genügend Ressourcen, um UMS-Scheduler zu erstellen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Gerät oder Medium unterstützt das angegebene Objekt nicht.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Die Datei kann nicht wiederhergestellt werden, da sie ursprünglich mit einer anderen Sektorgröße geschrieben wurde als der des Mediums, auf dem sie sich jetzt befindet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	RESTORE konnte die Datenbank nicht starten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Bitmap in der Datenbank konnte nicht gelöscht werden. Ein nachfolgender Sicherungsvorgang ist möglicherweise langsamer/umfangreicher als üblich.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datenbank besitzt eine andere Version. Es können nur Datenbanken wiederhergestellt werden, die beim Sichern inaktiv waren. Diese Datenbank war jedoch nicht inaktiv.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Keine aktuelle Datenbanksicherung vorhanden. Diese Protokollsicherung kann nicht verwendet werden, um für die vorangegangene Datenbanksicherung einen Rollforward auszuführen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Datenbanksicherung wurde nicht abgeschlossen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Wiederherstellen – Datenbankdatei wiederhergestellt.
	Ereignis
	Nein
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Sicherung – Datenbank gesichert.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Der Server ist ausgelastet und kann den Sicherungs- oder Wiederherstellungsvorgang nicht ausführen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Protokollsicherung wurde nicht abgeschlossen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Betriebssystemfehler beim Erstellen/Öffnen des physischen Mediums.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Unerwartetes Dateiende beim Lesen des Sicherungssatzanfangs.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Sicherung – Datenbankdatei gesichert.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	E/A-Fehler beim Sichern oder Wiederherstellen der Neustart-Prüfpunktdatei.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler auf Sicherungsmedium – Betriebssystemfehler.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datei auf dem Medium ist kein gültiger MTF-Sicherungssatz (Microsoft Tape Format).
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Sicherung – Differenzielle Änderungen der Datenbankdatei gesichert.
	Ereignis
	Nein
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Wiederherstellen – Protokoll wiederhergestellt.
	Ereignis
	Nein
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Wiederherstellen – Datenbankänderungen wiederhergestellt.
	Ereignis
	Nein
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Datenbanken
Tabelle 51   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	Fehler bei CREATE DATABASE. Einige aufgeführte Dateinamen konnten nicht erstellt werden. Überprüfen Sie die vorherigen Fehler.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datenbank konnte nicht wiederhergestellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Datenbank kann nicht geöffnet werden, da auf einige Dateien nicht zugegriffen werden kann oder nicht genügend Platz im Arbeitsspeicher oder auf dem Datenträger zur Verfügung steht. Einzelheiten können Sie dem SQL Server-Fehlerprotokoll entnehmen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datenbank konnte wegen nicht aufgelöster Transaktionsergebnisse nicht wiederhergestellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	FCB für die ungültige Datei in der Datenbank konnte nicht geöffnet werden. 
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Deskriptor für das Objekt in der Datenbank wurde in der Hashtabelle beim Versuch, ihn aus dieser zu entfernen, nicht gefunden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Datenbank konnte nicht als fehlerverdächtig markiert werden. Fehler bei Getnext NC-Scan in sysdatabases.dbid.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Aktualisieren Sie zum Erreichen optimaler Leistung alle Statistiken für die Datenbank durch Ausführen von sp_updatestats.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Die master-Datenbank kann nicht wiederhergestellt werden Vorgang wird beendet.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Es wurde versucht, eine Datenbank zu schließen, die nicht geöffnet ist. Setzen Sie sich mit dem Technischen Support in Verbindung.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzer ist in der aktuellen Datenbank nicht vorhanden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Maximalzahl der Datenbanken, die für eine Abfrage verwendet werden können, wurde überschritten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Prozess mit der genannten ID versucht, die Sperre für die Ressource, deren Besitzer er nicht ist, aufzuheben.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Spalte in syscolumns für das Objekt in der Datenbank konnte nicht gefunden werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die neue Datenbank konnte nicht geöffnet werden. CREATE DATABASE wird abgebrochen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Warnung: Ergebnis der Transaktion konnte nicht ermittelt werden, da die koordinierende Datenbank nicht zu öffnen war. Annahme: Für die Transaktion wurde ein Commit ausgeführt.
	Ereignis
	Nein
	Warnung
	

	Nur der Besitzer der Datenbank kann die CHECKPOINT-Anweisung ausführen.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Fehler beim Wiederholen der protokollierten Operation in der Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Das Protokoll für die Datenbank ist nicht verfügbar.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei CREATE DATABASE. Die COLLATE-Klausel kann nicht mit der Option FOR ATTACH verwendet werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Informationen zur primären Datei in sysdatabases konnten nicht aktualisiert werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Fehler bei CREATE DATABASE. Auf den angegebenen Datenträgern konnte nicht genügend Speicherplatz für eine neue Datenbank reserviert werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Fehler beim Rückgängigmachen der protokollierten Operation in der Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Eine neue Seite für die Datenbank konnte nicht reserviert werden. In der Dateigruppe sind keine Seiten mehr verfügbar. Speicherplatz kann durch Löschen von Objekten, Hinzufügen von Dateien oder Zulassen der Dateivergrößerung gewonnen werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Es wurde versucht, die genannte logische Seite abzurufen, die jedoch zu einem anderen Objekt gehört.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die LSN, die an den Protokollscan in der Datenbank übergeben wurde, ist ungültig.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Verarbeiten des Protokolls für die Datenbank. 
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Exklusive Sperre für die Datenbank konnte nicht erhalten werden. Versuchen Sie die Operation später erneut.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Medium konnte nicht geöffnet werden
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Fehler bei CREATE DATABASE. Die Standardsortierung der Datenbank kann nicht festgelegt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Inkrementelle Datenbankänderungen wurden gesichert.
	Ereignis
	Ja
	
	Standardmäßig wird keine Warnung generiert.

	Datenbankfehler: Seiten mit dem falschen Typ markiert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Bei der Wiederherstellung der Datenbank wurden möglicherweise inkonsistente Identitätswerte in der Tabelle festgestellt.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Aufgrund von Seitenfehlern auf GAM-, SGAM- oder PFS-Seiten kann CHECKALLOC die Datenbank nicht überprüfen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Wiederherstellen der Datenbank. Mit MSDTC konnte keine Verbindung hergestellt werden, um den Beendigungsstatus der Transaktion zu überprüfen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datei ist keine gültige Rückgängigdatei für die Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die primäre Datei ist nicht verfügbar. Sie muss wiederhergestellt oder anderweitig verfügbar gemacht werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Sortiervorgang. Nicht genügend Speicherplatz oder Sperren in der Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die logische Seite in der Datenbank ist bereits hashcodiert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Speicherplatz für das Objekt in der Datenbank konnte nicht reserviert werden, da die Dateigruppe voll ist.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Benutzer wurde aus der aktuellen Datenbank gelöscht.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Fehler beim Sortiervorgang. Das Überschreiben der Reservierungsseite in der Datenbank wurde durch Beenden des Sortiervorgangs verhindert.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	tempdb konnte nicht geöffnet werden. Der Vorgang kann nicht fortgesetzt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Ein Rollforward kann für die Datenbank mit der Datenträgerstrukturversion nicht ausgeführt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ein CHECKPOINT-Datensatz konnte in der Datenbank nicht aufgezeichnet werden, da das Protokoll keinen freien Speicherplatz mehr besitzt.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Protokolldatei stimmt nicht mit der primären Datei überein. Sie stammt möglicherweise von einer anderen Datenbank, oder das Protokoll ist zuvor neu erstellt worden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Neustart der aktuellen Datenbank. Die aktuelle Datenbank wechselt zu master.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Protokolldatei der Datenbank ist voll. Sichern Sie das Transaktionsprotokoll für die Datenbank, um Protokollspeicherplatz freizugeben.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datenbank wird auf dem Datenträger erweitert.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	Reservierungsfehler der tempdb-Datenbank verhindern die weitere Verarbeitung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-DBCC
Tabelle 52   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Die Berechtigung zum Ausführen von DBCC wurde verweigert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Das Objekt auf die weitergeleitete Zeilenseite müsste die weiterleitende Zeilenseite zeigen. Die weiterleitende Zeile wurde nicht gefunden. Möglicherweise Reservierungsfehler.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schleife in Datenkette festgestellt.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Scan von sysindexes gab einen doppelten Index zurück. Führen Sie DBCC CHECKTABLE aus.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	DBCC-Ausführung abgeschlossen. Falls DBCC Fehlermeldungen ausgegeben hat, wenden Sie sich an den Systemadministrator.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	Konnte keine Zeile in sysobjects finden. Führen Sie DBCC CHECKTABLE für sysobjects aus.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Kettensequenznummern in der IAM-Kette sind nicht in der richtigen Reihenfolge.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Konnte keine Zeile in sysindexes finden. Führen Sie DBCC CHECKTABLE für sysindexes aus.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	IAM-Seite steuert Seiten in der falschen Dateigruppe.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Für den Systemkatalog in der Datenbank konnte keine Zeile in sysobjects gefunden werden. Dieser Systemkatalog muss in allen Datenbanken vorhanden sein. Führen Sie DBCC CHECKTABLE für sysobjects in der Datenbank aus.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Auf einen Textknoten verweisen mehrere Knoten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzer verfügt nicht über die Berechtigung zum Ausführen von DBCC für die Datenbank
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Auf die IAM-Seite zeigt der Zeiger für die vorherige IAM-Seite, sie wurde jedoch im Scan nicht gefunden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	DBCC wurde ausgeführt. Es wurden Fehler gefunden und repariert.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	DBCC kann die DLL nicht freigeben. Die richtige Funktionsweise von SQL Server hängt unter anderem von dieser DLL ab.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Objekt-ID und Index-ID konnten nicht überprüft werden, da mindestens eine Reservierungsseite (IAM) ungültig ist.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Seite konnte nicht gelesen und gelatcht werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Arbeitsspeicherreservierung während der DBCC-Verarbeitung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	DBCC kann die Funktion in der Bibliothek nicht finden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Weitergeleitete Zeile wurde nicht gefunden. Möglicherweise Reservierungsfehler.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Auf die IAM-Seite zeigt der Zeiger für die nächste IAM-Seite, sie wurde jedoch im Scan nicht gefunden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datenbank ist nicht als fehlerverdächtig markiert. Sie können sie mit DBCC nicht löschen.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Konnte keine Zeile für gruppierten Index in sysindexes finden. Dieser Index sollte in allen Datenbanken vorhanden sein. Führen Sie DBCC CHECKTABLE für sysindexes in der Datenbank aus.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Volltextsuche
Tabelle 53   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Volltextsuche: Der Volltextindex für die Datenbank konnte nicht gefunden werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Volltextsuche: Fehler bei der Volltextabfrage, da der Volltextkatalog für Abfragen nicht bereit ist.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Volltextsuche: Der Volltextkatalog befindet sich in einem nicht verwendbaren Status. Löschen Sie diesen Volltextkatalog, und erstellen Sie ihn erneut.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Volltextsuche: Der Volltextkatalog hat nicht genügend freien Speicherplatz auf dem Datenträger, um diese Operation abzuschließen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Volltextsuche: Die Volltextsuche ist für die aktuelle Datenbank nicht aktiviert. Verwenden Sie sp_fulltext_database, um die Volltextsuche zu aktivieren.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Volltextsuche: Der Volltextkatalog ging verloren. Verwenden Sie sp_fulltext_catalog, um diesen Volltextkatalog neu zu erstellen und neu aufzufüllen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Volltextsuche: Fehler bei der Suche im Volltextkatalog mit unbekanntem Ergebnis.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Volltextsuche: Es ist ein unbekannter Volltextfehler aufgetreten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server allgemein
Tabelle 54   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Warnung: Der Index ist aufgrund von Änderungen an der Ausdrucksauswertung in dieser Version möglicherweise beschädigt. Löschen Sie den Index, und erstellen Sie ihn erneut.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Fehlerprotokolldatei konnte nicht geöffnet werden.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Die Prozess-ID wurde als Deadlockopfer gewählt, und das P_BACKOUT-Bit wurde festgelegt.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Es ist ein Betriebssystemfehler aufgetreten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	SQL Server wurde im Einzelbenutzermodus gestartet. Aktualisierungen der Systemkataloge sind zulässig.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Anwendung SQLSERVR hat einen Programmfehler verursacht.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Starten ohne Wiederherstellung.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Anschlussbindungsfehler (alle Anschlüsse).
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	SQL Server wurde angehalten. Es werden keine neuen Verbindungen zugelassen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	SQL Server-Assertion.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	SHUTDOWN ist in Bearbeitung.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Der Abfrageprozessor konnte die erforderlichen Threadressourcen für die parallele Abfrageausführung nicht starten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der MSSQLServer-Dienst wurde unerwartet beendet.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	OPEN OBJECTS-Parameter ist möglicherweise zu klein.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Höchstwert für die Verbindungsanzahl wurde erreicht.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Transaktion befand sich auf Ressourcen wegen eines anderen Prozesses in einer Deadlocksituation und wurde als Deadlockopfer ausgewählt. Führen Sie die Transaktion erneut aus.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der MSSQLServer-Dienst wurde unerwartet beendet.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Provider meldete einen unerwarteten katastrophalen Fehler.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der MSSQLServer-Dienst wurde unerwartet beendet.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Protokollversand
Tabelle 55   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Für die Protokollversandquelle wurde seit der entsprechenden Anzahl von Minuten keine Sicherung ausgeführt.
	Ereignis
	Nein
	Warnung
	

	Das Protokollversandziel ist nicht mehr synchronisiert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datenbank nimmt bereits am Protokollversand teil.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Die Datenbank nimmt offenbar nicht am Protokollversand teil.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Der Monitor konnte nicht entfernt werden, da noch Datenbanken am Protokollversand teilnehmen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Mail
Tabelle 56   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Fehler bei MAPI-Sitzung
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	MAPI-Anmeldefehler
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Leistung
Tabelle 57   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	Der Massendatenprovider konnte keinen Arbeitsspeicher reservieren.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Nicht genügend Arbeitsspeicher für Kernelpuffer.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	E/A-Fehler festgestellt.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die E/A-Anforderung hat die E/A-Überprüfung nicht bestanden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die angeforderte Operation konnte nicht ausgeführt werden, da das benötigte Minimum an Arbeitsspeicher für die Abfrage nicht verfügbar ist. Wählen Sie einen niedrigeren Wert für die Serverkonfigurationsoption min memory per query aus.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Nicht genügend Arbeitsspeicher für Reservierung der Prozessstatusstruktur (PSS).
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Nicht genügend Arbeitsspeicher für Kernelsperren.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Das Timeout für Sperranforderung überschritten.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Kein weiterer Puffer kann entwendet werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Puffer, der die logische Seite enthält, wurde im Speicherpool in SDES für das Objekt nicht gefunden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Nicht genügend Systemarbeitsspeicher vorhanden, um diese Abfrage auszuführen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Nicht genügend Arbeitsspeicher verfügbar.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Timeout beim Warten auf Pufferlatch aufgetreten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Timeout beim Warten auf Pufferlatch aufgetreten. Es wird weiter gewartet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Nicht genügend Arbeitsspeicher für Deskriptoren.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Der Prozess hat versucht, eine Pufferressourcensperre, die er nicht aufrechterhält, zu entfernen. Setzen Sie sich mit dem Technischen Support in Verbindung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Zu wenig Platz, um die Pufferressourcensperre aufrechtzuerhalten. Setzen Sie sich mit dem Technischen Support in Verbindung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Timeout beim Warten auf die Arbeitsspeicherressourcen für die Abfrageausführung. Führen Sie die Abfrage erneut aus.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Provider hat keinen freien Arbeitsspeicher mehr.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Es ist ein nicht behebbarer E/A-Fehler aufgetreten.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	E/A für die Anforderung konnte nicht gestartet werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	SQL Server kann derzeit keine LOCK-Ressource erhalten. Führen Sie die Anweisung erneut aus, wenn weniger Benutzer aktiv sind, oder bitten Sie den Systemadministrator, die Konfiguration der Sperren und des Arbeitsspeichers von SQL Server zu überprüfen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ein interner Puffer wurde voll.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Abfrageprozessor
Tabelle 58   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Die Grenze für gleichzeitige optimierte Abfragen wurde überschritten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Interner Fehler des Abfrageprozessors: Im Abfrageprozessor wurde ein Überlauf einer internen Beschränkung festgestellt.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Interner Fehler des Abfrageprozessors: Im Abfrageprozessor wurde ein unerwarteter Fehler bei der Verarbeitung einer Remoteabfragephase festgestellt.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Interner Fehler des Abfrageprozessors: Im Abfrageprozessor wurde bei der Ausführung ein unerwarteter Fehler festgestellt.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Registrierungsschlüssel kann nicht geöffnet oder abgefragt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Abfrage wurde abgebrochen, da die geschätzten Kosten der Abfrage das konfigurierte Limit übersteigen. Wenden Sie sich an den Systemadministrator.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Interner Fehler des Abfrageprozessors: Der Abfrageprozessor konnte keinen Zugriff auf eine erforderliche Schnittstelle erhalten.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Interner Fehler des Abfrageprozessors: Der Abfrageprozessor hatte während der Abfrageoptimierung zu wenig Stackspeicherplatz.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Abfrageinterner Parallelismus verursachte Deadlock des Serverbefehls. Wiederholen Sie die Abfrage ohne abfrageinternen Parallelismus, indem Sie die Abfragehinweisoption MAXDOP 1 verwenden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Replikation
Tabelle 59   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Schweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	Die erste LSN, die für den Scan des Replikationsprotokolls angegeben wurde, ist ungültig.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Artikel konnte nicht zur Publikation hinzugefügt werden. 
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Artikelfilter konnte zum Artikel in der Publikation nicht hinzugefügt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ein anderer Protokollleser repliziert die Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Abonnementtabelle der Verteilungsdatenbank konnte nicht aktualisiert werden. Der Abonnementstatus konnte nicht geändert werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Replikation: Fehler beim Agent.
	Ereignis
	Nein
	Kritischer Fehler
	

	Replikation: Agent-Wiederholung.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	Startmeldung für den Protokolllese-Agent.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	Die Systemtabellen für Mergereplikation konnten nicht erfolgreich erstellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Anfangssnapshot für die Publikation ist noch nicht verfügbar.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzername kann nicht zur Publikationszugriffsliste hinzugefügt werden, da er keinen Zugriff auf den Verteilungsserver hat.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Verteiler oder die Verteilungsdatenbank für den lokalen Server konnte nicht gefunden werden. Der Verteiler ist möglicherweise nicht installiert, oder der lokale Server ist nicht als Verleger auf dem Verteiler konfiguriert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Standardsortierung für die Datenbank wird geändert. Sie wird für die Replikation verwendet. Es wird empfohlen, dass alle Replikationsdatenbanken die gleiche Standardsortierung haben.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Schemaänderung für die Publikation. Der Grund ist möglicherweise eine aktive Snapshot- oder sonstige Schemaänderungsaktivität.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Publikation konnte nicht aus Active Directory entfernt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Server ist bereits als Verleger aufgeführt.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Der Verteiler konnte nicht gelöscht werden. Dieser Verteiler besitzt zugeordnete Verteilungsdatenbanken.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Anpassen des Replikationsstatus der Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Schemareplikation.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Verteilungsdatenbank konnte nicht hinzugefügt werden. Diese Verteilungsdatenbank ist bereits vorhanden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Arbeitsspeicher für die Replikation konnte nicht reserviert werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Das Anmeldekonto befindet sich nicht in der Publikationszugriffsliste und hat daher keine Zugriffsberechtigung auf die Publikation.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Das Protokoll wurde nicht abgeschnitten, da für Datensätze am Protokollanfang die Replikation aussteht. Stellen Sie sicher, dass der Protokolllese-Agent ausgeführt wird, oder verwenden Sie sp_repldone, um die Transaktionen als verteilt zu kennzeichnen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Computer ist nicht als Verteiler konfiguriert.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Replizierte Transaktionen wurden entfernt.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	Der Snapshot-Agent, der der Publikation entspricht, konnte nicht gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Abonnements können nicht kopiert werden, da in der Datenbank kein synchronisiertes Abonnement gefunden werden konnte.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Replikation: Agent fehlgeschlagen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Protokolllese-Agent hat beim Verarbeiten der DML-Operation einen unerwarteten Protokolldatensatz vom genannten Typ festgestellt. 
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Replikation: Agent erfolgreich.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Die Verteilungsdatenbank konnte nicht gelöscht werden. Diese Verteilerdatenbank ist einem Verleger zugeordnet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzer verfügt nicht über Berechtigungen zum Ausführen von Agents für Pushabonnements. Stellen Sie sicher, dass Sie den Agentparameter SubscriptionType angegeben haben.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Diese Datenbank ist nicht für die Publikation aktiviert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Systemtabellen für Mergereplikation konnten nicht erfolgreich gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Warteschlange für dieses Abonnement mit queue_id' = ist nicht leer. Führen Sie den Warteschlangenlese-Agent aus, um sicherzustellen, dass die Warteschlange leer ist, bevor der Modus von [queued] auf [immediate] festgelegt wird.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Das Abonnement wurde nicht initialisiert oder nicht für Vorgänge im Failovermodus erstellt.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	%1! ist kein gültiger Parameter für den Protokolllese-Agent.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die angegebene LSN für den repldone-Protokollscan tritt vor dem aktuellen Replikationsbeginn im Protokoll auf.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Snapshotvorgang konnte die Publikation nicht verarbeiten. Der Grund ist möglicherweise eine aktive Schemaänderungsaktivität.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Artikel wurde erfolgreich aktualisiert.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Cleanup der Verteilungstransaktionstabellen konnte nicht ausgeführt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Erstellen eines Unterverzeichnisses unter dem Replikationsarbeitsverzeichnis.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der/die Artikel konnte(n) nicht aus der Publikation gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ungültiger Parameter für den Snapshot-Agent.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzer verfügt nicht über Berechtigungen zum Ausführen von Agents für Pushabonnements. Stellen Sie sicher, dass Sie den Agentparameter SubscriptionType angegeben haben.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Remoteserver ist nicht als Abonnementserver definiert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Publikation konnte nicht gelöscht werden. Ein Abonnement besteht für sie.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Anfangssnapshot für den Artikel ist noch nicht verfügbar.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler beim Warten auf das Artikelcache-Zugriffsereignis.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Nur Mitglieder der festen Serverrolle sysadmin und %1! können das Pullabonnement für die Publikation löschen.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Die Datenbank ist nicht publiziert.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Beibehaltungsdauern für Verteilung müssen größer als 0 sein.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Der ungültige Artikelstatus wurde beim Hinzufügen des Artikels angegeben.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Replikation: Agent erfolgreich.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Die angegebene erste LSN für den Scan des Replikationsprotokolls tritt vor replbeginlsn auf. 
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Datenbank ist nicht als Verteilungsdatenbank konfiguriert.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Cleanup der Verteilungsverlaufstabellen konnte nicht ausgeführt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Artikelfilter konnte aus dem Artikel in der Publikation nicht gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Replikationsinformationen für die Tabelle konnten nicht abgerufen werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Benutzer hat die Eigenschaft der Verteilungsdatenbank erfolgreich aktualisiert.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Replikation: Agent ist für die Wiederholung geplant.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	%1! ist kein gültiger Parameter für den Verteilungs-Agent.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Verleger konnte jetzt nicht erstellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Tabelle kann nicht an aktualisierbaren Abonnements teilhaben, da sie für die Mergereplikation publiziert ist.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Nur Mitglieder der festen Serverrolle sysadmin und der festen Datenbankrolle db_owner können das Abonnement für die Publikation löschen.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Fehler beim Kopieren der Benutzerskriptdatei auf den Verteiler.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Publikation konnte nicht gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Replikationsfehler
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Abonnent kann nicht gelöscht werden. Abonnements dieses Abonnenten sind in der Publikationsdatenbank vorhanden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Sicherheit
Tabelle 60   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten u. a.

	Gruppe geändert.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	Die Versionsinformationen konnten nicht ermittelt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Authentifizierung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Anmeldezugriff wurde aufgehoben.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Der Benutzer hat keine Berechtigung zum Ausführen der RECONFIGURE-Anweisung.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Verbindung mit dem Server konnte nicht hergestellt werden, da der Benutzername nicht als Remotebenutzername auf dem Server definiert ist.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	SQL Server wird durch Drücken von STRG+C oder STRG+UNTBR heruntergefahren.
	Ereignis
	Nein
	Warnung
	

	Die Anmeldung konnte mit sp_addlogin nicht hinzugefügt werden. Diese Prozedur wird beendet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Anmeldung für den Benutzer. Zurzeit können nur Administratoren eine Verbindung herstellen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Berechtigung wurde für das Objekt verweigert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzer verfügt nicht über die erforderlichen Berechtigungen, um den Vorgang abzuschließen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Provider zeigt an, dass der Benutzer die Berechtigung zum Ausführen der Operation nicht besitzt.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Informationen über Windows NT-Gruppe/-Benutzer konnten nicht erhalten werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Keine Berechtigung zum Zugriff auf die Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Aufgrund der Pause-Anforderung des Dienstkontroll-Managers lässt SQL Server keine neuen Verbindungen zu.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Es konnte kein Anmeldezugriff erteilt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Nur der Besitzer des DTS-Pakets oder ein Mitglied der sysadmin-Rolle kann neue Versionen erstellen.
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	Cleanup für den beendeten Prozess konnte nicht ausgeführt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Das Dienstkonto für die Instanz von SQL Server kann nicht bestimmt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Anmeldung für den Benutzer. Ursache: Keiner vertrauten SQL Server-Verbindung zugeordnet.
	Ereignis
	Nein
	Warnung
	

	Der Benutzer hat keine Berechtigung zur Verwendung der KILL-Anweisung.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Berechtigende (GRANTOR) hat nicht die GRANT-Berechtigung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Rolle kann nicht gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzer verfügt nicht über ausreichende Berechtigungen, um diesen Befehl auszuführen.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Benutzername gelöscht.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Fehler bei der Anmeldung für den Benutzer. Ursache: Der Server befindet sich im Einzelbenutzermodus. Nur ein einziger Administrator kann zurzeit eine Verbindung herstellen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Anmeldezugriff konnte nicht aufgehoben werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Nur der angegebene Benutzer und Mitglieder der db_owner-Rolle können den anonymen Agent löschen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Anmeldung. Das Lizenzierungslimit für Arbeitsstationen mit SQL Server-Zugriff wurde überschritten.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Zugriff wird wegen eines Kennwortfehlers verweigert.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Fehler bei der Anmeldung. Die Maximalanzahl gleichzeitiger Benutzer wurde überschritten. Erwerben und registrieren Sie Zusatzlizenzen über die Anwendung Lizenzierung in der Systemsteuerung von Windows NT.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Lizenzinformationen konnten nicht ermittelt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Standarddatenbank des Benutzers kann nicht geöffnet werden. Fehler bei der Anmeldung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Benutzer ist nicht berechtigt, diese Operation auszuführen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Sie haben die Lizenzvereinbarung für diese Version von SQL Server verletzt.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	SQL Server wird heruntergefahren. Der Benutzer hat keine ausreichende Berechtigung. Die Mitgliedschaft in der sysadmin-Rolle ist für die Verwendung erforderlich.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	SQL Server wird beendet, da das System heruntergefahren wird.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Der Benutzer ist kein lokaler Benutzer. Remoteanmeldung verweigert.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Nur Mitglieder der sysadmin-Rolle können die loginname-Option verwenden. Das Kennwort wurde nicht geändert.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Fehler beim Rollenwechsel.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Anmeldezugriff wurde verweigert.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Der Benutzer verfügt nicht über die Berechtigung zum Verwenden der BULK INSERT-Anweisung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der Anmeldezugriff konnte nicht verweigert werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Benutzer hat keine Berechtigung zum Ändern der Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Anmeldung für den Benutzer.
	Ereignis
	Nein
	Warnung
	

	Der Benutzer verfügt nicht über die Berechtigung zum Ausführen von DISK-Anweisungen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Berechtigung wurde für die Spalte verweigert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Anmeldung ist nicht vorhanden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Verschlüsselung wurde angefordert, es wurde jedoch kein gültiges Zertifikat gefunden. SQL Server wird beendet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Tabellen
Tabelle 61   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	Systemtabelle in falscher Dateigruppe.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Der text-, ntext- oder image-Knoten hat den falschen Knotentyp.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Kettenverknüpfungsfehler.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Tabelle, auf die verwiesen wird, konnte nicht geöffnet werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Commitdatensatz wurde bereits verteilt. Überprüfen Sie DBTABLE.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Für die Seite fehlen Verweise vom übergeordneten Knoten (unbekannt) und vom Vorgängerknoten. Möglicherweise falscher Stammeintrag in sysindexes.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Für die Seite fehlt ein Verweis der Vorgängerseite. Möglicherweise ein Kettenverknüpfungsproblem.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Falsche Seiten-ID im Seitenheader.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Die Spalte ist keine gültige komplexe Spalte.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Statistik für alle Tabellen wurden aktualisiert.
	Ereignis
	Nein
	Erfolg
	

	Tabellenfehler: Die Seite wurde im Scan nicht betrachtet, obwohl das übergeordnete Element und der Vorgänger darauf verweisen. Überprüfen Sie alle vorherigen Fehler.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Ungültige erste LSN für den Commitdatensatz. Überprüfen Sie DBTABLE.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Konflikttabelle ist nicht vorhanden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Objektquerverknüpfung: Seite PGID-Nachfolger befindet sich nicht im selben Index.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Die Zeile konnte aus der Seite nicht über die RID abgerufen werden, da die angeforderte RID größer ist als die letzte RID auf der Seite.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Der Benutzer darf die Systemtabelle nicht abschneiden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Nicht übereinstimmende Kettenverknüpfung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: %1!-Tabelle. Fehlender oder ungültiger Schlüssel im Index für die Zeile.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Fehlende B-Baumebenenübereinstimmung, Seite stimmt nicht mit Ebene des übergeordneten Objekts überein.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Die Spalte ist für diese Tabelle nicht gültig.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Übergeordneter Knoten für Seite wurde nicht gefunden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	FOREIGN KEY-Einschränkungen für die Tabelle konnten nicht gefunden werden, obwohl die Tabelle mit einem entsprechenden Flag versehen ist.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Keine Slots sind frei, um Puffer für die Tabelle zu speichern.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Reservierungsseite hat ungültige Seitenheaderwerte.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Test fehlgeschlagen. Slot überschneidet sich mit der vorherigen Zeile.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Der Nachfolgerzeiger verweist auf die genannte Seite. Weder %1! noch der zugehörige übergeordnete Knoten wurden gefunden. Möglicherweise eine falsche Kettenverknüpfung.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Bei CHECKTABLE-Verarbeitung des Objekts wurde die Seite zweimal gefunden. Möglicherweise interner Fehler oder Reservierungsfehler.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Adresse ist nicht ausgerichtet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Slot %1!, Zeile reicht in den freien Speicherplatz.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	CHECKTABLE wurde beendet. Fehler beim Sammeln von Fakten. Möglicherweise ist kein freier Speicherplatz mehr in tempdb, oder eine Systemtabelle ist inkonsistent. Überprüfen Sie die vorherigen Fehler.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Der durch die Index-ID angegebene nicht gruppierte Index ist fehlerhaft.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Mindestens ein Index ist beschädigt und muss repariert oder gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Fehler
	

	Tabellenfehler: Objektquerverknüpfung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabelle: Keine Spalten ohne Statistik gefunden.
	Ereignis
	Nein
	Kritischer Fehler
	

	Die genannte Spalte konnte nicht aus der Tabelle gelöscht werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Unerwarteter Seitentyp.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Seite ist für ein anderes Objekt im Seitenheader reserviert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Auf den text-, ntext- oder image-Knoten auf der genannten Seite verweist eine im Scan nicht betrachtete Seite.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Auf den text-, ntext- oder image-Knoten auf der genannten Seite wird nicht verwiesen.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Nicht übereinstimmende B-Baum-Kettenverknüpfung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Objektquerverknüpfung: Die übergeordnete Seite im nächsten Objekt verweist auf eine Seite, die sich nicht im selben Objekt befindet.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Objektübergreifende Kettenverknüpfung.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Seite im Header ist durch ein anderes Objekt reserviert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Objekt liegt außerhalb des Gültigkeitsbereichs für diese Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Die vorherige Verknüpfung auf der Seite stimmt nicht mit der vorherigen Seite überein, die der übergeordnete Slot für diese Seite erwartet.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die Zeile kann aus der genannten Seite nicht über die RID abgerufen werden, da die Slot-ID ungültig ist.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Die Seite, die für das genannte Objekt reserviert ist, wurde nicht betrachtet. Die Seite ist möglicherweise ungültig oder enthält falsche Informationen zur Objekt-ID im Header.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die CHECK-Einschränkung konnte nicht gefunden werden, obwohl die Tabelle mit einem entsprechenden Flag versehen ist.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Seite des B-Baumes hat zwei übergeordnete Knoten.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Zusätzlicher oder ungültiger Schlüssel.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Die genannte Spalte konnte nicht zur Tabelle hinzugefügt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Der text-, ntext- oder image-Knoten auf der genannten Seite stimmt nicht mit seinem Verweis von Seite %1!, Slot %2! überein.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Der niedrige Schlüsselwert auf der Seite ist nicht der Schlüsselwert im übergeordneten Objekt.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Fehler bei der Berechnung der eindeutigen Tabelle.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabelle: Die Statistik für die folgenden Spalten wird erstellt.
	Ereignis
	Nein
	Informationen
	

	Tabellenfehler: Der text-, ntext- oder image-Knoten hat den falschen Typ.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Tabellenfehler: Die Indexknotenseite verweist auf die genannte untergeordnete Seite und den genannten untergeordneten Vorgänger, beide wurden jedoch nicht gefunden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: IAM-Seite ist in der IAM-Kette für das Objekt verknüpft.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Der hohe Schlüsselwert auf der Seite ist nicht kleiner als der niedrige Schlüsselwert im übergeordneten Slot der nächsten Seite.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Der Tabellenname, auf den in der Tabelle verwiesen wurde, konnte nicht aufgelöst werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Die Seite liegt außerhalb des Gültigkeitsbereichs dieser Datenbank.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Tabellenfehler: Objekt-, Index-, Seitentest fehlgeschlagen. Slot - Offset ist ungültig.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-Web-Assistent
Tabelle 62   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	SQL Server-Web-Assistent: Eine lokale Verbindung mit SQL Server konnte nicht hergestellt werden.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	SQL Server-Web-Assistent: Die SQL-Anweisung konnte nicht ausgeführt werden.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	SQL Server-Web-Assistent: Webtask nicht gefunden. Überprüfen Sie, ob der Taskname richtig angegeben wurde.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Ereignissammlung\SQL Server-XML
Tabelle 63   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	XML: Fehler beim Laden von Msxml2.dll.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	XML: FOR XML EXPLICIT-Stacküberlauf. Zirkuläre Beziehungen sind bei übergeordneten Tags nicht zulässig.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	XML: XML-Fehler
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	XML: Das XML-Dokument konnte nicht erstellt werden, da auf dem Server nicht genügend Arbeitsspeicher zur Verfügung steht. Geben Sie XML-Dokumente mithilfe von sp_xml_removedocument frei.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	XML: Fehler beim Speichern des XML-Textstroms. Die Serverressourcen sind möglicherweise zu knapp.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	XML: XML-Analysefehler
	Ereignis
	Ja
	Informationen
	

	XML: Fehler beim Instantiieren der Klasse. Stellen Sie sicher, dass Msxml2.dll in der SQL Server-Installation vorhanden ist.
	Ereignis
	Ja
	Kritischer Fehler
	

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-System- und Verfügbarkeitsüberwachung
Tabelle 64   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	SQL Server-Datenbankkonfigurationsüberwachung – Die Datenbank ist nicht richtig konfiguriert.
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	

	SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist nicht kompatibel
	Ereignis
	Ja
	Warnung
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "SQL Server Service Pack-Kompatibilität" aktiviert sein.

Damit diese Regel funktionsfähig ist, muss die folgende Regel ebenfalls aktiviert sein: SQL Server Service Pack-Kompatibilität. 

	SQL Server-Datenbankkonfigurationsüberwachung
	Ereignis
	Nein
	
	

	SQL Server Service Pack-Kompatibilität
	Ereignis
	Ja
	
	Die folgenden Regeln hängen davon ab, ob diese Regel aktiviert ist:

· SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist kompatibel

· SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist nicht kompatibel

Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "SQL Server Service Pack-Kompatibilität" aktiviert sein.

	SQL Server 20000 - Agent-Aufträge mit langer Ausführung
	Ereignis
	Ja
	
	

	SQL Server Service Pack-Kompatibilität – Version ist kompatibel
	Ereignis
	Ja
	Erfolg
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "SQL Server Service Pack-Kompatibilität" aktiviert sein.

Damit diese Regel funktionsfähig ist, muss die folgende Regel ebenfalls aktiviert sein: SQL Server Service Pack-Kompatibilität. 

	SQL Server-Blockierungsanalyse
	Ereignis
	Ja
	
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: SQL Server-Blockierungsanalyse

· Bericht: SQL Server-Blockierungsanalysedetails

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
	


SQL Server 2000\SQL Server 2000-Berichtssammlungsregeln
Tabelle 65   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	Berichtssammlung – Erfolgreiche Sicherungen
	Ereignissammlung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: SQL Server-Sicherungsverlauf

	Berichtssammlung – Erfolgreiche SQL Server 2000-Anmeldungen (nicht vertraut)
	Ereignissammlung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: Alle erfolgreichen Anmeldungen nach Anzahl

· Bericht: Die ersten 25 % der erfolgreichen Anmeldungen

	Berichtssammlung – Fehlgeschlagene SQL Server 2000-Anmeldungen
	Ereignissammlung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: Alle fehlgeschlagenen Anmeldungen nach Anzahl

· Bericht: Die ersten 25 % der fehlgeschlagenen Anmeldungen

	Berichtssammlung – Fehlgeschlagene SQL Server 2000-Anmeldungen (SQL)
	Ereignissammlung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: Alle fehlgeschlagenen Anmeldungen nach Anzahl

· Bericht: Die ersten 25 % der fehlgeschlagenen Anmeldungen

	Berichtssammlung – Erfolgreiche SQL Server 2000-Anmeldungen (vertraut)
	Ereignissammlung
	Nein
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: Alle erfolgreichen Anmeldungen nach Anzahl

· Bericht: Die ersten 25 % der erfolgreichen Anmeldungen

	Berichtssammlung – Fehlgeschlagene Sicherungen
	Ereignissammlung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: SQL Server-Sicherungsverlauf

	Berichtssammlung – Sperrenwartevorgänge/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: SQL Server-Sperrungsanalyse

	Berichtssammlung – Benutzerverbindungen
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: SQL Server-Benutzerverbindungen nach Tag

· Bericht: Benutzerverbindungen nach Spitzenstunden

	Berichtssammlung – Sperranforderungen/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: SQL Server-Sperrungsanalyse

	Berichtssammlung – Anzahl der Deadlocks/Sekunde
	Leistungsmessung
	Ja
	Keiner
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Bericht: SQL Server-Sperrungsanalyse


SQL Server 2000\Statusüberwachung und Dienstermittlung
Tabelle 66   Regeln

	Regel
	Typ
	Aktiviert
	Warnungsschweregrad
	Anmerkungen zu Abhängigkeiten

	SQL Server-Datenbankzustand
	Ereignis
	Ja
	
	Diese Regel muss für die öffentliche Ansicht "SQL Server-Datenbanken\Warnungen zum Datenbankzustand" aktiviert sein.

	SQL Server-Dienstverfügbarkeit
	Ereignis
	Ja
	
	

	SQL Server-Dienstermittlung
	Ereignis
	Ja
	
	Diese Regel muss für die folgenden Management Pack-Features aktiviert sein:

· Statusüberwachung: SQL Server-Statusüberwachung
· Computergruppe: Microsoft SQL Server 2000

· Bericht: SQL Server-Konfiguration

· Bericht: SQL Server Service Pack

	SQL Server 2000-Replikationsüberwachung
	Ereignis
	Ja
	
	

	SQL Server-Speicherplatzanalyse
	Ereignis
	Ja
	
	Diese Regel muss für die folgenden öffentlichen Ansichten aktiviert sein:

· SQL Server-Datenbanken\Warnungen zum freien Speicherplatz für Datenbanken

· SQL Server-Datenbanken\Warnungen zum freien Speicherplatz für Transaktionsprotokolle

	Schweregrad Kritischer Fehler oder höher – Datenbankadministratoren.
	Warnung
	Ja
	Benachrichtigung
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